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Ein aufregendes Jahr geht zu Ende

Vorwort Bürgermeister

Wenn ich etwas auf das bald vergangene 
Jahr 2023 zurückblicke, wird mir ehrlich 
gesagt fast etwas schwindelig. Das war 
schon eine turbulente aber gleichzeitig 
auch sehr aufregende Fahrt. Und es fühlt 
sich so an, als ob genau das dieses ehren-
volle Amt des Bürgermeisters auch aus-
macht. Das Schönste daran ist, wenn man 
nun mit Freude auf die Ergebnisse zurück-
blicken kann. 

Das wohl größte Thema, das sicher nicht 
nur mich das gesamte Jahr über beschäft-
ig hat, ist unser Löwen im Dorfzentrum. 
Zu Beginn des Jahres galt es erstmal, den 
Kauf gut über die Bühne zu bringen. Und 
dann – ja dann die Herausforderung, dem 
Haus wieder neues Leben einzuhauchen. 
Ausschreibungen, unzählige Gespräche 
und Überlegungen und viele Gedanken in 
alle Richtungen haben uns dann zu einem 
Ergebnis geführt, welches mich persönlich 
unglaublich freut. Mit Markus und Thomas 
übernehmen zwei Vollblut-Gastronomen 
das Haus. Vor allem möchte ich mich an 
dieser Stelle bei den beiden für die im-
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mer angenehmen und professionellen 
Gespräche auf Augenhöhe bedanken. Ich 
bin überzeugt, dass dieser Weg für uns alle 
der Beste ist.

Mitte des Jahres haben wir dann das kom-
plette Erscheinungsbild der Gemeinde Lin-
genau umgestellt. Ein spannender Prozess 
mit einem Ergebnis, das mittlerweile fast 
schon wieder normal wirkt. Und doch freut 
es mich immer wieder, wenn ich sehe, 
dass alle eine Freude damit haben und die 
Rückmeldungen wirklich sehr positiv sind. 

Und dann ist da noch unser Schullokal. Als 
ich das Lokal-Konzept in Doren und Hitti-
sau kennenlernen durfte, war mir schnell 
klar, dass dies der richtige Weg ist und ich 
diesen auch in Lingenau gehen möchte. 
Unseren Kindern und Jugendlichen ein 
frisch gekochtes, regionales, saisonales 
und gesundes Mittagessen ermöglichen 
zu können ist eigentlich sogar ein Privi-
leg. Und wenn man nun schon nach den 
ersten Wochen sieht, welche Freude die 
Kinder haben und wie sie bereits jetzt 
ein Bewusstsein zum Thema Ernährung 
aufbauen, dann kann es doch nur richtig 
sein. Ein großer Dank gilt hier unserem 
Küchenchef Bernhard mit seinem Team, 
Diana und Malgorzata – ihr macht das 
wirklich toll.

Jetzt bleibt mir nur noch, euch allen ein-
en guten Ausklang für das Jahr 2023 und 
natürlich auch einen guten Start ins neue 
Jahr 2024 zu wünschen. Es heißt ja, diese 
Zeit soll ruhig und besinnlich sein – und ich 
glaube, das haben wir uns alle auch verdi-
ent. 

Bürgermeister 
Philipp Fasser



Bürger:innen gestalten die Zukunft mit

Erster Doppelpunkt

Unter der Moderation von Isabella Nat-
ter-Spets und Bürgermeister Philipp 
Fasser wurden die Teilnehmenden in ver-
schiedenen Gruppen um Tische versam-
melt, um eine breite Palette von Interes-
senfragen zu diskutieren. Dabei wurden 
Fragen aufgeworfen und Lösungsansätze 
erarbeitet. Dieser Beteiligungsprozess er-
möglichte es allen, ihre Stimme zu nutzen, 
eigene Ideen einzubringen und die Ideen 
anderer kennenzulernen.

Das Hauptziel dieser Veranstaltung ist es, 
eine Plattform zu bieten, auf der die Ge-
meinde den Anliegen der Bürger:innen 
auf Augenhöhe zuhören und diese direkt 
in die Politik einbringen kann.

Die Veranstaltung brachte so eine Vi-
elzahl von Vorschlägen hervor, die darauf 
abzielen, Lingenau voranzubringen und 
sich mit den aktuellen Herausforderun-
gen auseinanderzusetzen. Besprochen 
wurden die Themen “Nachhaltigkeit”, 
“Hand- und Zugdienste” sowie das “Gute 
Miteinander” und wie es mit der Veran-
staltungsreihe weiter gehen könnte. Ab-
schließend präsentierten Vertreter:innen 
der verschiedenen Gruppen kurz und 
prägnant ihre Lösungsvorschläge.

Der Abend wurde musikalisch von den 
Festspielen Bregenzerwald begleitet und 
fand in entspannter Atmosphäre bei ei-
nem Glas Wein seinen Ausklang. Die Teil-
nehmenden waren sich einig: Diese Art 
von Veranstaltungen sollte fortgesetzt 
werden, da der Dialog und das Mitein-
ander-Reden das Fundament einer stark-
en Dorfgemeinschaft bilden.

Einen Videobericht gibt es auch auf den 
Lingenauer Social-Media Kanälen.

Am 15. September 2023 fand die Veranstaltung “Lingenau Doppelpunkt:” im gut 
besuchten Wäldersaal statt. Gemeindevertreter:innen und Lingenauer:innen ver-
sammelten sich, um in einem offenen Dialog über aktuelle Themen zu sprechen.
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Über die Grenzen hinaus

Team-Ausflug

Unsere Reise startete mit Gerhard am 
Steuer, der uns im Bus von Lingenau 
nach Hohenems kutschierte. Dort er-
wartete uns Markus Schadenbauer, ein 
Experte für Projekt- und Quartiersent-
wicklung. Seine lebendige Stadterkund-
ung führte durch die Entwicklungen in 
Hohenems und inspirierte, auch für an-
stehende Gemeindeentwicklungen bei 
uns in Lingenau.

Nach einer erfrischenden Mittagspause 
ging es weiter ins Montafon zur Golm Tal-
station. Die Gondelfahrt brachte uns bis 
auf den Gipfel, wo bei einer kurzen Kaf-
feepause die Aussicht genossen werden 
konnte. 

Der Erlebnispfad mit langen Rutschen zur 
Mittelstation sorgte für jede Menge Spaß 
und Teamgeist und brachte uns zur Som-
merrodelstation. Der krönende Abschluss 
am Berg: die rasante Fahrt mit dem Alpin 
Coaster ins Tal. 

Abgerundet wurde der Ausflug im 
Gasthaus Mohren in Rankweil mit einem 
köstlichen 3-Gänge-Menü. Gemeinsamen 
Ausklang gab es dann noch im idyllischen 
Gastgarten und auf der Busfahrt zurück 
nach Lingenau. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
diesen Tag zu einem unvergesslichen Er-
lebnis gemacht haben. Besonders an die 
tolle Planung und angenehme Busfahrt!

Ein Tag voller Abenteuer und Gemeinschaft war der Samstag am 2. September – 
Der Lingenauer Mitarbeiter:innen-Ausflug.



Energieregion Vorderwald

Klimagipfel

Die neun Gemeinden der Energieregion 
Vorderwald werden bis 2030 zu 100 % er-
neuerbaren Strom aus der Region für den 
eigenen Verbrauch nutzen, keine Ölhei-
zungen mehr betreiben und ihre Straßen-
beleuchtungen zu 100 % auf Energieeffi-
zienz umgestellt haben. Diese regionalen 
Klimaziele wurden 2022 in allen Gemein-
devertretungen beschlossen.

Klimaziele: Soll für 2023 erfüllt
Am 14. September 2023 begrüßte Josef 
Kirchmann, Bürgermeister der Gemein-
den Langen b. Bregenz, seine Bürger-
meisterkollegen, Energieverantwortliche 
und Interessierte zum zweiten Klimagip-
fel auf dem 1.095 m hohen Hirschberg. Das 
jährliche Umsetzungssoll zur Erreichung 
der Klimaziele von 200 kWp Zubau an PV 
Leistung erfüllen die neun Gemeinden 
2023. Allein über die Bürgerbeteiligung-
saktion „Sonnenstrom für den Vorder-
wald“ beteiligten sich zahlreiche Bürger-
innen und Bürger an der Finanzierung 
von 200 kWp PV Leistung auf kommu-
nalen Dächern. Zudem werden weitere 
PV Anlagen in Hittisau und Sibratsgfäll 
errichtet. Die Gemeinde Langenegg 
rüstet 2023 ihre Straßenbeleuchtung um. 
Es verbleiben damit noch zwei Gemein-
den, die hier Agenden für die Erreichung 
der Klimaziele haben. Die restlichen Öl-
heizungen sind in den kommenden Jah-
ren zu tauschen.

Erreichung Klimaziele bis 2030 
möglich, aber große Herausforderung
Geht man von einer linearen Umsetzung 
aus, sind die neun Gemeinden aktuell auf 
sehr gutem Weg, ihre Klimaziele bis 2030 
zu erfüllen. Die Herausforderungen bis 
dahin sind jedoch erheblich: 

Für Sonnenstromnutzung geeignete 
kommunale Dächer sind begrenzt ver-
fügbar. Daher loten die Gemeinden 
auch die Nutzung anderer erneuerbarer 
Stromquellen wie Wasser und Wind aus. 
Die aktuelle Windpotentialstudie des 
Landes weist Potenziale im Vorderwald 
aus. Zudem hilft die Erneuerbare Ener-
giegemeinschaft (EEG) Vorderwald, über-
schüssigen Strom regionsweit zu teilen. 
Nach Abschluss der Pilotphase mit den 
drei Gemeinden Hittisau, Langenegg und 
Sibratsgfäll wird die EEG derzeit um wei-
tere Gemeinden erweitert.                                                                                                                            

Regionale Zusammenarbeit im Vorder-
wald ist wesentlicher Erfolgsfaktor
Einig waren sich die Bürgermeister und 
Energieverantwortlichen beim zweiten 
Klimagipfel auf dem Hirschberg, dass en-
gagierte Ziele vor allem auch durch eine 
starke regionale Zusammenarbeit erre-
icht werden können.

Bürgermeister Thomas Konrad, Spre-
cher der Energieregion Vorderwald: „Die 
Klima- und Energiemodellregion Vorder-
wald ist ein wichtiges Umsetzungsinstru-
ment für kooperative und nachhaltige En-
twicklungen in unseren Gemeinden.“

Bericht: Energieregion Vorderwald
Foto: Bernd Natter

“Umsetzung regionaler Klimaziele auf Kurs” beim 2. Klimagipfel der Energiere-
gion Vorderwald auf dem Hirschberg (1.095m). 
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Neue Betreuung & Übernahme durch Sozialsprengel

Lindohus

Wir freuen uns, dass der Sozialspren-
gel Vorderwald am 15. Oktober 2023 die 
Koordination des betreubaren Wohnens 
im „Lindohus“ übernehmen durfte. Be-
sonders glücklich sind wir darüber, dass 
Bernadette Sutterlüty die Koordination-
saufgaben übernommen hat, denn ihre 
langjährige Erfahrung in diesem Bere-
ich bietet die optimale Basis für die er-
folgreiche Übernahme dieser Tätigkeit. 
Um einen reibungslosen Übergang zu 
gewährleisten, arbeiten wir eng mit der 
Gemeinde Lingenau zusammen. 

Durch einen transparenten Kommuni-
kationsprozess und regelmäßige Ab-
stimmungen möchten wir sicherstellen, 
dass die betreuten Bewohner:innen von 
einem nahtlosen Übergang profitieren 
können. 

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit und danken der Ge-
meinde Lingenau für das entgegenge-
brachte Vertrauen in den Sozialsprengel 
Vorderwald. 
      

Laura Bereuter, Geschäftsführerin 

Vertragsunterzeichnung am 06.10.2023

Bernadette Sutterlüty, 
Koordinatorin Lindohus
Als Nachfolgerin von Gertrud Moosbrug-
ger möchte ich mich vorstellen: Seit 
Mitte Oktober 2023 arbeite ich als Koor-
dinatorin im Lindohus. Zugleich bin ich 
auch Koordinatorin im Dorfhus Riefens-
berg und im wohnen+ Langenegg, Be-
treubares Wohnen. Ich bin zweimal in 
der Woche vor Ort – dienstags und don-
nerstags.

Meine Aufgaben als Koordinatorin sind 
vielfältig und abwechslungsreich:
o  Wöchentlicher Besuch/persönliches 

Gespräch in der Wohnung
o  persönliche Beratungen bei Alltag-

sproblemen und Krisen



o  Unterstützung der Selbsthilfe bei der 
Alltagsbewältigung

o  Moderation des Zusammenlebens im 
Haus und Organisation von Gemein-
schaftsaktivitäten

o  Unterstützung bei der Vermittlung von 
externen Hilfen und Wahlleistungen

o  Unterstützung bei der Organisation von 
ärztlicher Hilfe, Pflege, Betreuung in 
Akutsituationen (Hauskrankenpflege, 
Mobiler Hilfsdienst, Hausarzt)

o  Unterstützung und Begleitung bei der 
Organisation beim Einzug

o  Nutzung des Gemeinschaftsraumes
o  Organisation von Besuchs- und Begleit-

diensten (Ehrenamt)

Mit folgenden Personen/Institutionen 
arbeite ich zusammen:
o  Hauskrankenpflege
o  Mobiler Hilfsdienst 
o  Essen auf Rädern
o  Rufhilfe des Roten Kreuzes
o  Hol- und Bringdienste 
o  Ambulante gerontopsychiatrische 

Pflege
o  Gemeinde

Diese Regelmäßigkeit gibt jedem Einzel-
nen ein Stück Sicherheit und Vertrautheit 

und gewährleistet ein selbständiges und 
eigenständiges Leben in den altersgere-
chten und barrierefreien Wohnungen.
Ist eine Betreuung notwendig, kurzfris-
tig durch eine Krankheit oder längerfris-
tig, aufgrund altersbedingter Gebrechen, 
können wir auf die derzeitige Lebenssitu-
ation reagieren. Die Vernetzung mit dem 
Sozialsprengel Vorderwald erleichtert 
dies. Mit der Unterstützung von der Fami-
lie, Nachbarschaft, Hauskrankenpflege, 
Mobiler Hilfsdienst, Rufhilfe, Essen auf 
Rädern und Tagestreff (Sozialsprengel) 
ermöglicht es älteren Menschen so lange 
wie möglich im eigenen Zuhause, einge-
bettet in der eigenen Gemeinde, zu blei-
ben.

Meine Arbeit im Lindohus, Dorfhus Rie-
fensberg und wohnen+ bedeutet für mich 
aufmerksam und flexibel zu bleiben, zu 
beobachten, zu begleiten, zu ermutigen 
und zuzuhören. 

„So viel Selbständigkeit wie möglich, 
soviel Unterstützung wie nötig“

Mein Start im Lindohus war sehr positiv 
und ich freue mich auf ein gutes Mitein-
ander. 
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Es weihnachtet

Weihnachtsbaum

Der diesjährige Weihnachtsbaum wurde 
von der Familie Erich Schwärzler zur 
Verfügung gestellt. 

Andreas Steiner und das Team von Hag-
spiel-Dach haben den Baum am Dorf-
platz aufgestellt und weihnachtlich  ge-
schmückt. 

Ein großer Dank gilt dem  Spender Erich 
Schwärzler und dem Aufbauteam.

Die Gemeinde Lingenau hat auch heuer 
entschieden, die LED-Beleuchtung nur 
in der Zeit von 16:30 bis 22:00 Uhr auf-
grund von Energiesparmaßnahmen ein-
zuschalten.
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Hotel Löwen & Gaststube Brennar

Eine neue Ära beginnt

Nach 9 erfolgreichen Jahren im Gasthaus 
Traube „Brennar“ in Egg hat es uns nun 
auch beruflich nach Lingenau gezogen.

Schon länger waren wir auf der Suche nach 
einem Betrieb mit Beherbergung. Als im 
Dorf und unter Kollegen das Gerücht die 
Runde machte, dass die Gemeinde Lin-
genau den Löwen gekauft hat, sind wir mit 
dem Bürgermeister in Kontakt getreten.

Nach mehreren Besichtigungen und 
Überlegungen sind wir im Spätsommer in 
Pachtverhandlungen gegangen. Im Okto-
ber haben wir das endgültige OK bekom-
men und haben dann sofort mit den Putz- 
und Renovierungsarbeiten begonnen.

Im Restaurant wird ein neues Frühstücks-
buffet gebaut, diverse Polsterungen ge-
tauscht und in der Küche veraltete Geräte 
und Kühlmöglichkeiten ersetzt. Auch die 
Zimmer werden einem Facelift unterzogen.

Ein besonderer Dank gilt hier Mathias und 
Gregor für die Tatkräftige Unterstützung 
und natürlich auch an Philipp und die Ge-
meindevertretung für die Realisierung.

Wir wollen den Löwen wieder zu einem 
Treffpunkt für Gäste, Einheimische und Fre-
unde machen.

Das Restaurant im Hotel Löwen werden 
wir unter dem Namen „Gaststube Brennar“ 
führen, da man uns im Land und darüber 
hinaus unter dieser Marke kennt.

Unserer bisherigen gutbürgerlichen 
Küchenlinie mit saisonalen Einflüssen blei-
ben wir treu. Unsere bekannten Schnitzel 
oder Hausplatten werden wir selbstver-
ständlich weiterhin anbieten.

Zu uns beiden gibt es kurz und bündig 
folgendes zu erzählen:
Markus war in verschiedenen Betrieben 
am Wörthersee, in Kitzbühel und am Arl-
berg tätig und Thomas hatte nach der Ho-
telfachschule ein Jahr in den USA verbracht 
und war danach weltweit für einen Vorarl-
berger Caterer bei der Formel I im Einsatz.

Ab Weihnachten hoffen wir Euch bei 
uns begrüßen zu dürfen und freuen uns 
auf eure Reservierungen und gesellige 
Stunden im Löwen.



seit August 2022 in Lingenau

Augenarzt Dr. Winsauer

Dr. Elmar Winsauer aus Dornbirn mit 
Wurzeln aus dem Bregenzerwald ist seit 
August 2022 mit seinem kompetenten 
Team in der Augenarztpraxis Winsauer 
oberhalb vom Badhus in Lingenau tätig. 

Neben den allgemeinen augenärztli-
chen Tätigkeiten wie der Diagnostik 
sowie Therapie von Augenerkrankun-
gen, führt er nach jahrelanger operativer 

Tätigkeit als ärztlicher Leiter in Düssel-
dorf die Operation des Grauen Stars im 
Landeskrankenhaus Hohenems durch. 

Als weiterer Schwerpunkt der Ordina-
tion gilt die von der erfahrenen Orthop-
tistin Dagmar Mießl geleitete Sehschule, 
welche mittwochs für Termine zur Ver-
fügung steht. 

Sie können die Ordination unter der Tel-
efonnummer 05513/94114 während der 
offiziellen Öffnungszeiten erreichen:

Montags:  16:00-18:00 Uhr
Dienstags: 08:00-12:00 und 13:30-16:30 Uhr
Mittwochs: Sehschule nach Vereinbarung 
Donnerstags: 08:00-12:00 & 13:30-16:00 Uhr
Freitags: 08:00-12:00 Uhr

Sowie Termine nach Vereinbarung
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Die zugesendeten Rückmeldekarten kön-
nen bis zum 06.01.2024 auf dem Postweg, 
per E-Mail an gemeinde@lingenau.at oder 
per Fax Nr. 05513/6464-31 übermittelt oder 
persönlich beim Gemeindeamt Lingenau 
abgegeben werden. 

Bis zum 06.01.2024 können die Wasser-
zählerdaten auch über die Plattform www.
zaehlerdaten.at gemeldet werden. 

Einfach http://www.zaehlerdaten.
at/?sdaid=GDE80225 eingeben und mit 

Wieviel Wasser habe ich verbraucht? 

Wasserzähler-Stand  

der Eingabe starten. Wird der QR-Code des 
Informationsschreibens mit dem Handy 
eingescannt, kann der Zählerstand über-
mittelt werden ohne die EDV-Nr. und die 
Zählernummer eingeben zu müssen. 

Die Haushalte die bereits mit einem 
Funkwasserzähler ausgestattet wur-
den, erhalten kein Schreiben mehr, da 
die Ablesung automatisch geschieht. 

Danke im Voraus für die verlässliche Mel-
dung der Wasserzählerdaten.
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Auszug aus dem Vorarlberger Volksblatt, 15.12.1950 

Chronik

Die Hl. Ursula wurde 1879 von Rösslewirt Bonaventura Bader aus Lingenau  
verkauft.



Unter neuer Leitung

Volksschule Lingenau

Doris Helbok übernimmt die Leitung der 
Volksschule Lingenau und tritt somit das 
“Erbe” der langjährigen Direktorin Bri-
gitte Wolf an. Ihre bisherige Laufbahn 
führte sie als Lehrerin durch Volksschulen 
in Höchst, Linz und Großdorf und zuletzt 
als Leiterin der Volksschule Gaißau. Nach 
der beruflichen Versetzung ihres Gatten 
in den Bregenzerwald zog es auch Doris 
Helbok in die Region.

Brigitte Wolf übergibt ein gut bestelltes 
Haus an ihre Nachfolgerin Doris Helbok.

Eine Schule zum Wohlfühlen
“Ich habe von meiner Vorgängerin ein 
gut bestelltes Haus übernommen. Für 
die Zukunft wünsche ich mir die Volkss-
chule Lingenau als einen Ort, an dem 
auftretende Probleme gemeinsam gelöst 
werden, wo sich alle Beteiligten wohlfüh-
len und wo insbesondere die Kinder ger-
ne lernen”, betont die neue Leiterin. Sie 
versteht die VS Lingenau als “verlässliche” 
Schule, in der Lesen, Rechnen und Schrei-
ben wichtige Schwerpunkte bilden, und 
wo stets das Wohl der Kinder im Vorder-
grund steht.

Nach 14 Jahren schließt Brigitte Wolf das 
Kapitel als Leiterin der VS Lingenau ab.

Nachfolge gesucht
Ursprünglich hatte Doris Helbok den 
Wunsch, vor den Sommerferien an der 
Volksschule Lingenau als Lehrerin zu 
beginnen. Da für die scheidende Direk-
torin bis zu diesem Zeitpunkt noch keine 
Nachfolge gefunden wurde, wandte sich 
die Bildungsdirektion mit dem dringen-
den Anliegen an sie, die Schulleitung zu 
übernehmen. “Mir hat das Lehrerteam, 
das schulische Umfeld sowie die enge 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Lin-
genau auf Anhieb zugesagt.” Neben ihr-
er Aufgabe als Direktorin wird sie auch 
weiterhin als Klassenlehrerin arbeiten. 
Im kommenden Schuljahr werden an der 
Volksschule Lingenau 81 Kinder unter-
richtet. 

Bericht & Fotos: Erwin Moosbrugger

Die erfahrene Pädagogin Doris Helbok übernimmt das Erbe der langjährigen 
Direktorin Brigitte Wolf
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haben sich die Kinder unsere Planeten 
ganz genau angesehen und ein eigenes 
Planetarium erstellt. Bewegung war ganz 
großgeschrieben und so haben die Kinder 
bei schönem Wetter den Sportplatz und 
bei Regenwetter den Wäldersaal ausgiebig 
genutzt. Aber auch tolle Ausflüge standen 
auf dem Programm. Die Zeit verging ganz 
schnell, als die Kinder Freundschaft mit den 
Lamas schlossen, verschiedene Spielplätze 
besuchten und auch einmal die Inatura in 
Dornbirn erkundeten. 

Unserer Betreuerin Sarah einen ganz herzli-
chen Dank für ihre tolle Vorbereitung, ihren 
Einfallsreichtum und ihr Engagement. Wir 
hoffen auch den Kindern hat es gefallen. 
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Von Astronautentag bis Lama-Besuch war alles dabei

Sommerferienbetreuung

In den ersten 4 Wochen der großen Ferien 
hatten Schulkinder die Möglichkeit vormit-
tags ihre Zeit mit unserer Betreuerin Sarah 
Flatz zu verbringen. Dabei wurde fleißig 
gebastelt - so entstanden eine Dinowelt 
und lustige Tiere. Beim Astronauten-Tag 

Diesen Sommer fand eine Sommerferienbetreuung für unsere Volksschulkinder 
statt. Betreuerin Sarah kümmerte sich mit viel Engagement um die Kids. 

Bestehende Handy-Signatur bereits 
behördlich registriert? (z.B. per Finan-
zOnline)
Dann kann ganz einfach selbst per App 
"Digitales Amt" eine Umstellung durch-
geführt werden.

Wie steige ich um?

ID Austria ab 5. Dezember

Bestehende Handy-Signatur nicht 
behördlich registriert oder noch keine 
Handy-Signatur vorhanden? 
Dann einfach im Bürgerservice einen ID-
Austria Zugang beantragen. 

Du brauchst: 
o  aktuelles Ausweisdokument (Reisepass 

oder Personalausweis) 
o  aktuelles Passfoto nach EU-Norm (nicht 

älter als 6 Monate)
o  ein Handy mit Fingerprint oder Gesicht-

serkennung
o  persönlich beantragen 

Weitere Informationen unter: 
www.oesterreich.gv.at/id-austria



Schullokal erhält Auszeichnung

Austrian SDG Award

Unter dem Label LOKAL betreibt die Ge-
meinde Doren seit November 2021 eine 
eigene Frischeküche, in der täglich für 
die Schulen und Kinderbetreuungsein-
richtungen gekocht wird. Im Rahmen des 
Neubaus der Schulen Hittisau startete im 
November 2022 eine vom Schulerhalterver-
band Hittisau geführte LOKAL-Küche. Die 
Wertehaltung der Küchen erarbeiteten 
die Gemeinden gemeinsam: Regional und 
nachhaltig erzeugte Lebensmittel, saisonal 
geerntet, gesunde Menüzusammenset-
zung, Bewusstseinsbildung zu Ernährung, 
sichtbares Kochhandwerk, keine Fertig-
würzen, Gastkultur – das sind einige Eckp-
feiler des LOKAL-Konzepts. 

Die sechs LOKAL Slogans bringen das 
Konzept kindertauglich auf den Punkt:
o  Wir sind fit
o  Frisch gekocht
o  Wir wissen, was wir essen
o  Gutes von hier und da
o  Es schmeckt
o  Gutes Klima für alle

Nachhaltigkeit trifft Esskultur
„Der Mittagstisch soll für die Kinder eine 
Zeit des Wohlfühlens sein und Körper und 
Geist gleichermaßen nähren. Schmack-
hafte Menüs gehören genauso dazu wie 
ein angenehmes Umfeld im Schullokal und 
eine gewisse Esskultur. Die Freude aufs Mit-
tagessen geht einher mit mehr Wertschät-
zung gegenüber Lebensmitteln“, fasst der 
Dorener Bürgermeister Guido Flatz die In-
tention des Projekts zusammen.

Und der Hittisauer Bürgermeister Gerhard 
Beer ergänzt: „LOKAL stellt die bestmögli-
che Mittagsverpflegung für unsere Kinder 

und Jugendlichen sicher. Regional, sai-
sonal, nachhaltig und gesund – das Mitta-
gessen vermittelt Bildung für bewusstes 
Konsumverhalten. Es ist nicht egal, welche 
Lebensmittel uns nähren, wie sie erzeugt 
wurden und wo sie herkommen. Es freut 
uns sehr, dass unsere Bemühungen hier 
ausgezeichnet wurden. Vor allem für die 
vielen Engagierten, die hinter dem Projekt 
stehen und bei denen wir uns sehr bedank-
en möchten.“

Über 200 Einreichungen
Mehr als 200 Einreichungen wurden von 
der Allianz für Ethik in der Wirtschaft, 
einer Initiative des Senat der Wirtschaft, 
Quality Austria und planetYes gesichtet 
und bewertet. Die eingereichten Projek-
te und Maßnahmen zeichnen sich durch 
ihre herausragende Fähigkeit aus, die 
UN-Nachhaltigkeitsziele auf tiefgreifende 
und umfassende Weise in ihre Betrieb-
sabläufe zu integrieren, wodurch sie die 
Verwirklichung eines oder mehrerer SDGs 
auf vorbildliche Weise vorantreiben. „Trotz 
geopolitischer Herausforderungen und 
zahlreicher Krisensituationen, ist die Ein-
haltung der Nachhaltigkeitsziele der Ver-
einten Nationen eine wichtige Aufgabe. Sie 
sichern und schaffen eine unabdingbare 
Grundlage für einen lebenswerten Plan-
eten“, sprach Sobotka bei der Verleihung.

Der Preis wurde zum vierten Mal verge-
ben. In vier Kategorien wurden jeweils drei 
Gewinner gekürt. Der Senat der Wirtschaft 
würdigt jährlich Organisationen, Projekte 
und Initiativen, die sich vorbildlich für die 
Verbesserung der Lebensverhältnisse un-
serer Gesellschaft im Rahmen der globalen 
UNO Nachhaltigkeitsziele (SDGs) einsetzen.

Für das Schulküchenprojekt „LOKAL“ wurden die Gemeinde Doren und der 
Schulerhalterverband Hittisau mit Österreichs wichtigstem Nachhaltigkeitspreis 
ausgezeichnet, dem SDG-Award, der vom Senat der Wirtschaft vergeben wird. 
Eine Abordnung aus der Energieregion Vorderwald nahm die Auszeichnung am 
16. Oktober von Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka in Wien entgegen.
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 Die Bürgermeister der ausgezeichneten 
Gemeinden mit Ida Bals bei der Übergabe 
des SDG Awards; (Bild: Leadersnet/Katha-
rina Schiffl)

Seit 6. November hat auch das Schullokal 
in Lingenau geöffnet. Damit sind alle drei 
Schulsprengel im Vorderwald mit der 
LOKAL Wertehaltung versorgt. 

Die Vorderwälder Bürgermeister Ulrich 
Schmelzenbach, Riefensberg, Egmont 
Schwärzler, Krumbach, Guido Flatz, Doren, 
Gerhard Beer, Hittisau, Philipp Fasser, Lin-
genau, Martin Bereuter, Sibratsgfäll, Thom-
as Konrad, Langenegg freuen sich zusam-
men mit Ida Bals (Familie und Bildung 
Gemeinde Hittisau) über die gemeinsame 
qualitätsvolle Schulverpflegung (v.l.n.r.), 
Bild: Gemeinde Doren

Unser Schulkoch stellt sich vor:
Mein Name ist Bernhard Muxel, das älteste 
von vier Kindern von Sigrid und Alwin Mux-
el. Ich bin 1983 in Lingenau geboren und 
habe meine Kindheit auf dem elterlichen 
Bauernhof in Egg-Großdorf verbracht. Be-
reits früh war meine Leidenschaft für das 
Kochen entflammt, und nach der Pflichts-
chule begann ich 1999 meine Lehre als 
Koch im Hotel Krone in Au Nach meiner ab-
geschlossenen Lehrabschlussprüfung zog 
es mich für eine Saison ins Burghotel Ober-
lech in Lech, gefolgt von verschiedenen 
Stationen als Jungkoch.Danach war ich 
zwei Saisonen als Souschef im Hotel Alpen-
hotel St. Christof, bevor ich 2007 als Com-
mis de Cuisine im Restaurant Taubenkobel 
in Schützen am Gebirge begann. Dort arbe-
itete ich mich bis zum Chef de Parti hoch. 
Nach zwei Jahren im Restaurant Guth in 
Lauterach als Chef de Parti, übernahm ich 
2011 meine erste Position als Küchenchef 
im Restaurant Glöggele in Dornbirn. 2011 
wurde ich Küchenchef im Gasthof Wälder-
hof in Lingenau, und es erfüllte mich mit 
Stolz, meine erste Gault Millau Haube zu 
erhalten. In dieser Zeit heiratete ich meine 
Frau Sabrina, und gemeinsam mit unseren 
drei Töchtern wohnen wir jetzt in Hittisau.
Von Ende 2020 habe ich als Küchenchef in 
der Taube Alberschwende gearbeitet und 
ab 2021 die kulinarischen Geschicke als 
Küchenchef in der Fuchsegg Eco Loge in 
Egg gelenkt. Seit November 2023 habe ich 
das Privileg, als Küchenleiter im Schullokal 
in Lingenau zu arbeiten.

Ich freue mich darauf, meine kulinarische 
Leidenschaft und Erfahrung im Schullokal 
einzubringen.



Wertschätzung, Miteinander, Erlichkeit...

Kindergarten

Jedes Wesen, sowohl Tier als auch Mensch 
ist in seinem Leben auf seine Art und Weise 
stark, mutig und flink. Ebenso benötigt 
jedes Wesen in unterschiedlichen Lebens-
situationen diese Kompetenzen. 

Dieses Kindergartenjahr möchten wir auch 
so stark wie der Hase, so mutig wie der Igel 
und so flink wie das Eichhörnchen sein.

Hase Hoppel, Igel Isidor und Eichhörnchen 
Eddi begleiten uns auf dieser spannenden 
Reise.

Wir wollen Werte wie gegenseitige Ach-
tung und Wertschätzung, ein liebevolles 
Miteinander und Rücksichtnahme, der 
achtsame Umgang mit der Natur und der 
Umwelt, sowie Hilfsbereitschaft und Ehrli-
chkeit mit den Kindern ganz bewusst mit 
Hilfe von Ritualen, Gesprächen und Spielen 
leben und umsetzen. Regeln und Werte 
geben den Kindern Schutz und Sicherheit, 
Struktur und Verlässlichkeit. 

Die Entwicklung der Kontaktfähigkeit ist 
ein wichtiger Schritt im Leben der Kinder. 
Sie sollen lernen, mit anderen Gespräche 
zu führen und einander zuzuhören. Sie er-
leben ihre eigene Stellung und Rolle in der 
Gruppe, lernen auf andere Rücksicht zu ne-
hmen und neue Kinder in die Gemeinschaft 
aufzunehmen. Sie erhalten Raum und Zeit, 
um Konflikte selber zu lösen.

„Hasenstark, Igelmut und Eichhörnchenflink – Mit jedem Schritt wachsen wir!“
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Wir dürfen euch vorstellen - unser Kin-
dergartenteam: 
In der Igelgruppe sind 17 Kinder, die von 
unserer Kindergartenleitung Lena Peter, 
sowie Denise Hiller und Sonja Fink betreut 
werden. In der Hasengruppe sind 19 Kinder, 
die von Theresa Vögel, Beate Zmuck und 
Veronika Leidinger betreut werden. In der 
Eichhörnchengruppe sind 15 Kinder, die 
von Helena Lais und Emma Fechtig betreut 
werden. 

Rene Fink vom FC Rotenberg machte ein 
Schnuppertraining mit uns.

Die Geschichte von Mats und den Wun-
dersteinen spielten wir beim Laternen-
fest. Mithilfe von Murmeln gestalteten wir 
unsere Laternen. Mit ausreichend Bewe-
gung, neuen Herausforderungen und Na-
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turerlebnissen möchten wir herausfinden, 
was Stärke, Mut und flinkes Geschick über-
haupt bedeuten. Jeden zweiten Freitag fin-
det unser Draußentag statt. An einem Tag 
im Jahr steht jedes Kind im Mittelpunkt: an 
seinem Geburtstag! 

Unser nächster großer thematischer Schw-
erpunkt heißt „Sicher und sichtbar – im 
Straßenverkehr unterwegs“. Wir wollen 
Vorbild sein und das achtsame Verhalten 
auf der Straße üben.



Vom Kritzelkratzel zum Farbenzauber

Bomhus

Alle Pädagoginnen im „Bomhus“ arbeiten 
schon jahrelang mit Kindern und dennoch 
ist jedes Jahr neu, mit neuen Schwer-
punkten und neuen Herausforderungen, 
aber jedes Jahr beginnt mit freudiger Er-
wartung auf die neuen Kinder. Das neue 
Betreuungsjahr bei uns im „Bomhus“ hat 
am 04.09.2023 gestartet. 

Diesen September kamen 29 Kinder zu 
uns! Die Kinder können von Montag bis 
Freitag von 7:30 Uhr – 12.30 Uhr zu uns 
kommen. Dieses Jahr gibt es auch ein 
Frühmodul ab 7:15 Uhr, das die Eltern an-
melden konnten. Jeden Dienstag essen 
die Kinder mit Sabine im Bomhus zu Mit-
tag und ruhen sich dann noch bis 13.30 
Uhr bei leiser Musik oder einer Geschichte 
oder Bilderbüchern aus, bis sie abgeholt 
werden.

In diesem Jahr begleiten uns die Far-
benfeen durch das Jahr. Jede Farbenfee 
hat eine Aufgabe. Ganz zu Beginn der 
Eingewöhnung haben sie die Kinder ve-
rabschiedet, wenn wir Geburtstag feiern 
im Geburtstagskreis holen sie die Kinder 
ab. Eine Fee steht für ein Kreativangebot, 
eine für Musik, eine für Geschichten…

Unser Jahresthema „Vom Kritzelkrat-
zel zum Farbenzauber“ soll unser Be-
treuungsjahr noch bunter machen mit 
abwechslungsreichen Kreativangeboten 
für die Kinder. Es ist ganz wichtig, dass die 

„Das habe ich noch nie vorher versucht, also bin ich völlig sicher, dass ich es 
schaffe.“ (Pippi Langstrumpf)
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Teilnahme der Kinder an unseren Ange-
boten freiwillig ist. Gerade wenn die Kind-
er noch klein sind, soll die Vorbereitete 
Umgebung sie anregen zum selbststän-
digen Tun im Freispiel. Unsere Impulse 
sollen ergänzen, anregen, bereichern, 
aber sind immer freiwillig!

Die Kinder sollen gerade zu Beginn 
gestärkt werden, Vertrauen in uns Päda-
goginnen, den anderen Kindern und auch 
Vertrautheit zu den räumlichen Gege-
benheiten aufzubauen. Beziehungsarbeit 
ist der wesentlichste Teil in den ersten 
Monaten im „Bomhus“. Viele Kinder kom-
men das erste Mal in eine Gruppe und 
werden das erste Mal außerhalb der Fam-
ilie betreut. Dies ist eine große Veränder-
ung für alle – Mutter, Vater, Kind.

Wenn die Kinder dann die ersten großen 
Schritte zu uns geschafft haben, machen 
wir uns auch immer wieder auf den Weg 
zum Lindohus. Der Weg dorthin ist für 
uns Erwachsene nicht weit, für manche 
Kinder birgt er aber nicht nur spannende 
Neuentdeckungen wie Käfer, Schnecken, 
Bienen und Spinnen, sondern ist auch 
Herausforderung. 

Matscherhosen anziehen, dann die sich 
erst vertraut gemachten Räume verlas-
sen und die vielen Stufen hinunter bis auf 
den Schulplatz können sich wie eine hal-
be Weltreise für die Kinder anfühlen. Das 
Spazierengehen ist in vielerlei Hinsicht 
wichtig, nicht nur die frische Luft tut den 
Kindern gut, die Kinder lernen auch wie 
man sich auf der Straße verhält, lernen 
Rücksicht aufeinander zu nehmen, lernen 
auch das Warten auf Kinder, die mehr 
Zeit brauchen und Herausforderungen zu 
bewältigen, über den eigenen Schatten 
springen…noch vieles mehr.

Diesen Herbst haben wir auch das erste 
Mal einen Sandkasten auf unserer Ter-
rasse! Die Kinder nützen ihn täglich und 
freuen sich zu graben, zu schaufeln und 
zu bauen! Er ist eine große Bereicherung 
für uns und erweitert unser Außenange-
bot. 

Wir haben wieder
gut gestartet!
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abfall  v

NEIN
 Wachspapier
 Hygienepapier wie 

 Taschentücher und 
 Servietten

 beschichtetes Papier
 Fotos
 Etiketten
 Zellophan
 Papierhandtücher 

 (schmutzig)
 Back-Papier
 Thermo-Papier 

 (z.B. Park- oder Busticket)

NEIN
 Spielzeug   
 CDs/DVDs   
 Rohre und Schläuche   
 Haushaltswaren   
 Gartenmöbel  
 Baustyropor   
 Silofolien  
 Abdeckfolien 

NEIN
 Kochgeschirr (Töpfe, 

 Deckel aus Glas) 
 Flachglas wie Fenster- und 

 Spiegelglas 
 Leuchtmittel  
 Porzellan   
 Verschlüsse  
 Kristallglas  
 Trinkgläser   
 Flaschen mit Restinhalten  

 

NEIN
 Verbundverpackungen 

 (Medikamentenblister) 
 Getränke-Verbundkartons 
 große Eisenschrott-Teile
 Spraydosen
 nicht restentleerte 

 Farb- und Lackdosen 
 

NEIN
 Kunststoffsäcke/-taschen 
 Katzenstreu und Kleintier-

 mist  
 biologisch abbaubare

 Kunststoffe 
 Asche  
 Hygieneartikel
 Medikamente 
 Kaffee in Portionskapseln

NEIN
 Problemstoffe
 Altstoffe und 

 Verpackungen
 Elektroaltgeräte und 

 Handys
 Batterien und Akkus
 Energiesparlampen
 Leuchtstofflampen
 Medikamente
 Bioabfall

NEIN
 Nickel-Cadmium 

 (NiCd)-Nassbatterien von 
 Notstromaggregaten

NEIN
 gewerbliche Kühlgeräte 
 Akkus und Batterien
 Lithium-Batterien/Akkus
 Geräte mit nicht entnehm-

 baren Lithium-Batterien/
 Akkus (Tablet, E-Zahn-
 bürste)

 Autobatterien
 (Starterbatterien)

 funktionsfähige Elektro-
 geräte

NEIN
 Gasflaschen
 nicht lösemittelhaltige

 Dispersion 
 Feuerlöscher  
 Staub- und Luftfilter 
 Tonerbehälter von 

 Kopierern 
 Silikonkartuschen 
 Asbestzement 
 Altstoffe und 

 Verpackungen

JA JA JA JA JA JA JA JAJA
 Joghurtbecher
 Verbundverpackungen

 (z.B. Chips- und Vakuum-
 verpackungen)

 Getränkekartons 
 (z.B. Tetra-Pak) 

 Tragetaschen
 Verpackungsfolien
 Kunststoffflaschen und 

 -kanister
 leere Medikamenten-

 verpackungen
 Styroporflocken 

 (Füllmaterial)
 Blisterverpackungen
 Blumentöpfe (Durch-

 messer kleiner als 10 cm)
 Verpackungsstyropor 

 (wenn keine separate 
 Sammlung)

 Korken (Wein)

leere farbige und farblose 
Glasverpackungen wie:

 Flaschen in allen Größen 
 und Formen

 Wein- und Spirituosen-
 flaschen

 Weithals- oder Konserven-
 gläser

 Einweckgläser
 kleine Fläschchen und 

 Flakons für Parfüm und 
 Kosmetik

 Getränke- und Konserven-
 dosen aus Aluminium oder 
 Weißblech

 Partyfässer
 Alufolien, -tassen, -tuben
 Menüschalen, Tierfutter-

 schalen
 Schraubverschlüsse aus 

 Metall, Aludeckelfolien, 
 Kronenkorken

 restentleerte Farb- und 
 Lackdosen

 Altmetall-Kleinteile (z.B. 
 Nägel oder Schrauben)

 Obst-, Gemüse- und 
 Speisereste

 verdorbene Lebensmittel
 Kaffee- und Teesud inkl. 

 Papierfilter
 Eierschalen
 Schnittblumen
 Küchenpapier
 Blätter
 Knochen, Fleisch- und 

 Fischreste
 Schalen von Südfrüchten 

 (z.B. Banane, Orange)
 Topfpflanzen (ohne Topf)
 Zeitungspapier und Papier-

 sack, welche für die Vor-
 sammlung verwendet 
 werden

 Kehricht
 Staubsaugerbeutel
 Windeln
 Hygieneartikel
 Kleintiermist und Katzen-

 streu
 Asche
 Glühbirnen
 stark verschmutzte 

 Verpackungen
 kaputte Gebrauchs-

 gegenstände und 
 Kleidungsstücke

 Thermopapier
 (z.B. Park- oder Busticket)

 Gerätebatterien
 Knopfzellen

 … zu den Gerätebatterien
 Lithium-Batterien/–Akkus

 (Handys, E-Werkzeuge)
 ...Pole abkleben und zu
 den Lithiumbatterien

 Geräte mit nicht entnehm-
 baren Lithium-Batterien/
 Akkus (Tablet, E-Zahn-
 bürste)
 ...zu Elektroaltgeräte mit
 nicht entnehmbaren
 Lithium-Batterien/Akkus

 Fahrzeugbatterien
 (Starterbatterien)
 ...zu den Fahrzeugbatterien

 Elektrogeräte mit Stecker 
 Waschmaschinen
 E-Herde
 Bildschirme
 Kühl- und Gefriergeräte 

 inkl. mobiler Klimaanlagen
 Kleingeräte (Handy, Föhn, 

 elektrische Zahnbürste)
 Leuchtstoffröhren
 Energiesparlampen
 LED-Leuchtmittel
 Wärmepumpen
 Nachtspeicheröfen

 Mineralöle und Mineral-
 fette

 lösemittelhaltige Altlacke 
 und Altfarben, Lösemittel

 Chemikalien
 Pflanzenschutz- und 

 Schädlingsbekämpfungs-
 mittel

 Spraydosen 
 (Druckgaspackungen)

 Medikamente

Abfallvermeidung im Haushalt. 
Ein Service Ihrer Gemeinde und des Umweltverbands. Weitere Informationen unter abfallv.at

Downloadservice in diversen Sprachen auf der Website

 Zeitungen, Illustrierte
 (Werbe-)Prospekte
 Schreib- und Druckerpapier
 Bücher
 Kalender und Schreibhefte
 Kuverttaschen
 Papierschnitzel aus der   

 Aktenvernichtung
 zerlegte Kartonagen
 Pizza- und Zigaretten-  

 schachteln
 Papierhandtücher (sauber)
 Küchenpapierrollen
 Kraftpapiersäcke wie 

 Tragetaschen, Brotsäcke,...
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 Taschentücher und 
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 Flaschen mit Restinhalten  

 

NEIN
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 verpackungen)
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 dosen aus Aluminium oder 
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 Menüschalen, Tierfutter-
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 Schraubverschlüsse aus 

 Metall, Aludeckelfolien, 
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 Verpackungen
 kaputte Gebrauchs-

 gegenstände und 
 Kleidungsstücke

 Thermopapier
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 (Handys, E-Werkzeuge)
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 den Lithiumbatterien
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 baren Lithium-Batterien/
 Akkus (Tablet, E-Zahn-
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 mittel
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NEIN
 Kochgeschirr (Töpfe, 

 Deckel aus Glas) 
 Flachglas wie Fenster- und 

 Spiegelglas 
 Leuchtmittel  
 Porzellan   
 Verschlüsse  
 Kristallglas  
 Trinkgläser   
 Flaschen mit Restinhalten  

 

NEIN
 Verbundverpackungen 

 (Medikamentenblister) 
 Getränke-Verbundkartons 
 große Eisenschrott-Teile
 Spraydosen
 nicht restentleerte 

 Farb- und Lackdosen 
 

NEIN
 Kunststoffsäcke/-taschen 
 Katzenstreu und Kleintier-

 mist  
 biologisch abbaubare

 Kunststoffe 
 Asche  
 Hygieneartikel
 Medikamente 
 Kaffee in Portionskapseln

NEIN
 Problemstoffe
 Altstoffe und 

 Verpackungen
 Elektroaltgeräte und 

 Handys
 Batterien und Akkus
 Energiesparlampen
 Leuchtstofflampen
 Medikamente
 Bioabfall

NEIN
 Nickel-Cadmium 

 (NiCd)-Nassbatterien von 
 Notstromaggregaten

NEIN
 gewerbliche Kühlgeräte 
 Akkus und Batterien
 Lithium-Batterien/Akkus
 Geräte mit nicht entnehm-

 baren Lithium-Batterien/
 Akkus (Tablet, E-Zahn-
 bürste)

 Autobatterien
 (Starterbatterien)

 funktionsfähige Elektro-
 geräte

NEIN
 Gasflaschen
 nicht lösemittelhaltige

 Dispersion 
 Feuerlöscher  
 Staub- und Luftfilter 
 Tonerbehälter von 

 Kopierern 
 Silikonkartuschen 
 Asbestzement 
 Altstoffe und 

 Verpackungen

JA JA JA JA JA JA JA JAJA
 Joghurtbecher
 Verbundverpackungen

 (z.B. Chips- und Vakuum-
 verpackungen)

 Getränkekartons 
 (z.B. Tetra-Pak) 

 Tragetaschen
 Verpackungsfolien
 Kunststoffflaschen und 

 -kanister
 leere Medikamenten-

 verpackungen
 Styroporflocken 

 (Füllmaterial)
 Blisterverpackungen
 Blumentöpfe (Durch-

 messer kleiner als 10 cm)
 Verpackungsstyropor 

 (wenn keine separate 
 Sammlung)

 Korken (Wein)

leere farbige und farblose 
Glasverpackungen wie:

 Flaschen in allen Größen 
 und Formen

 Wein- und Spirituosen-
 flaschen

 Weithals- oder Konserven-
 gläser

 Einweckgläser
 kleine Fläschchen und 

 Flakons für Parfüm und 
 Kosmetik

 Getränke- und Konserven-
 dosen aus Aluminium oder 
 Weißblech

 Partyfässer
 Alufolien, -tassen, -tuben
 Menüschalen, Tierfutter-

 schalen
 Schraubverschlüsse aus 

 Metall, Aludeckelfolien, 
 Kronenkorken

 restentleerte Farb- und 
 Lackdosen

 Altmetall-Kleinteile (z.B. 
 Nägel oder Schrauben)

 Obst-, Gemüse- und 
 Speisereste

 verdorbene Lebensmittel
 Kaffee- und Teesud inkl. 

 Papierfilter
 Eierschalen
 Schnittblumen
 Küchenpapier
 Blätter
 Knochen, Fleisch- und 

 Fischreste
 Schalen von Südfrüchten 

 (z.B. Banane, Orange)
 Topfpflanzen (ohne Topf)
 Zeitungspapier und Papier-

 sack, welche für die Vor-
 sammlung verwendet 
 werden

 Kehricht
 Staubsaugerbeutel
 Windeln
 Hygieneartikel
 Kleintiermist und Katzen-

 streu
 Asche
 Glühbirnen
 stark verschmutzte 

 Verpackungen
 kaputte Gebrauchs-

 gegenstände und 
 Kleidungsstücke

 Thermopapier
 (z.B. Park- oder Busticket)

 Gerätebatterien
 Knopfzellen

 … zu den Gerätebatterien
 Lithium-Batterien/–Akkus

 (Handys, E-Werkzeuge)
 ...Pole abkleben und zu
 den Lithiumbatterien

 Geräte mit nicht entnehm-
 baren Lithium-Batterien/
 Akkus (Tablet, E-Zahn-
 bürste)
 ...zu Elektroaltgeräte mit
 nicht entnehmbaren
 Lithium-Batterien/Akkus

 Fahrzeugbatterien
 (Starterbatterien)
 ...zu den Fahrzeugbatterien

 Elektrogeräte mit Stecker 
 Waschmaschinen
 E-Herde
 Bildschirme
 Kühl- und Gefriergeräte 

 inkl. mobiler Klimaanlagen
 Kleingeräte (Handy, Föhn, 

 elektrische Zahnbürste)
 Leuchtstoffröhren
 Energiesparlampen
 LED-Leuchtmittel
 Wärmepumpen
 Nachtspeicheröfen

 Mineralöle und Mineral-
 fette

 lösemittelhaltige Altlacke 
 und Altfarben, Lösemittel

 Chemikalien
 Pflanzenschutz- und 

 Schädlingsbekämpfungs-
 mittel

 Spraydosen 
 (Druckgaspackungen)

 Medikamente

Abfallvermeidung im Haushalt. 
Ein Service Ihrer Gemeinde und des Umweltverbands. Weitere Informationen unter abfallv.at

Downloadservice in diversen Sprachen auf der Website

 Zeitungen, Illustrierte
 (Werbe-)Prospekte
 Schreib- und Druckerpapier
 Bücher
 Kalender und Schreibhefte
 Kuverttaschen
 Papierschnitzel aus der   

 Aktenvernichtung
 zerlegte Kartonagen
 Pizza- und Zigaretten-  

 schachteln
 Papierhandtücher (sauber)
 Küchenpapierrollen
 Kraftpapiersäcke wie 

 Tragetaschen, Brotsäcke,...

Abfalltrennblatt V1 - deutsch 4/2019

Kunststoff & Bioabfall

Abfall richtig entsorgen

Wir haben im vergangenen Jahr mehr als 
das doppelte an Kunststoffsäcken aus-
gegeben, als für unsere Gemeinde berech-
net wurde.

Aufgrund dessen müssen wir die Ausgabe 
der Kunststoffsäcke wieder zurück ins Ge-
meindeamt verlagern. Die Kunststoffsäcke 
sind ab sofort nur noch über den Bürger-
service erhältlich. Dieser ist von Montag bis 
Freitag von 8 - 12.15 Uhr geöffnet.

Wir ersuchen alle Bürger:innen sparsam 
mit Kunststoffsäcken umzugehen und 
diese auch bis zum Rand zu füllen. 

Ein Zerdrücken der Verpackungen (PET-
Flaschen, Tetrapacks), sorgt für mehr 
Platz im Sack. Bitte beachtet dabei die 
Mülltrennung, wie unten abgebildet.

Für die Entsorgung von Bioabfall gibt 
es extra dafür vorgesehene Bioabfall-
Säcke, die sich zersetzten. 

Diese sowie Restabfallsäcke sind weiter-
hin im Adeg in Lingenau erhältlich. 

Das Entsorgen von Bioabfall in Plastik-
säcken ist nicht erlaubt, da sich diese 
nicht zersetzten und nicht verroten. 
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Abfallkalender 2024
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Gebührenverordnung 2024
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Gemeindeabgaben Lingenau

Grundsteuer:
o  für land- und forstwirtschaftliche Be-

triebe Bemessungsgrundlage € 644,45 
Hebesatz 500%

o  für sonstige Grundstücke und Gebäude                        
Bemessungsgrundlage € 27.033,37 
Hebesatz 500%

2. Kommunalsteuer:
von der Bemessungsgrundlage beträgt 
der einheitliche Steuersatz 3% 

3.Tourismusbeitrag:
Ortsklasse C
veranschlagtes Gesamtaufkommen 
54.300,00 in % der Bemessungsgrund-
lage 0,80%

4. Gästetaxe:
Der § 4 der Verordnung über die Einhe-
bung einer Gästetaxe der Gemeinde
Lingenau wird im Folgenden geändert.
Der § 4 hat zu lauten:

Die Gästetaxe wird für das gesamte Ge-
meindegebiet und während des ganzen
Jahres mit € 2,10 pro Person und Nächti-
gung festgesetzt.

5. Zweitwohnsitzabgabe:
Die Verordnung über die Erhebung einer 
Zweitwohnsitzabgabe der Gemeinde Lin-
genau wurde am 05.11.2012 beschlossen.

Der § 3 (1) lautet: Die Abgabe für Ferien-
wohnungen, ausgenommen Wohnwa-
gen, beträgt je m² € 8,95 maximal je Fer-
ienwohnung € 985,21

Der § 3 (3) lautet: Die Abgabe für Wohnwa-
gen beträgt für jedes Halbjahr der Aufstel-
lung € 56,15

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung Lingenau vom 06.11.2023 
werden gemäß §§ 16 und 17 des Finanzausgleichsgesetzes 2017, i.d.F. BGBl. Nr. 
116/2016, folgende Hebesätze, Gemeindeabgaben, -steuern und -gebühren für das 
Jahr 2024 verordnet:

6. Hundesteuer:
Gemäß § 2 der Verordnung über die Einhe-
bung einer Hundeabgabe wird die Höhe 
der Hundesteuer wie folgt festgesetzt: 

o  für den ersten Hund € 71,00
o  für jeden weiteren Hund € 126,00 

Gebühren für die Benützung von Ge-
meindeeinrichtungen:
7. Abfallgebühren (einschließlich 10 % 
USt.)
Grundgebühr jährlich gemäß § 4 Abfallge-
bührenverordnung:
o  Ein- und Zweipersonenhaushalt € 59,00
o  Drei- und Mehrpersonenhaushalt € 

72,00
o  Ferienhaus, - wohnung € 59,00
o  Sonstige Abfallverursacher einschl. 

Haushalt des Betriebsinhabers € 72,00

Abfuhrgebühren
o  8l Bioabfalsack € 0,95
o  15 l Bioabfallsack € 1,55
o  20 l Restabfallsack € 1,95 
o  40 l Restabfallsack € 3,90
o  60 l Restabfallmarke € 5,85
o  120 l Rest- und Bioabfalltonne € 11,70
o  240 l Rest- und Bioabfalltonne € 17,54
o  660 l Rest- und Bioabfalltonne € 38,49
o  660 l Rechengut ARA € 65,43
o  800 l Restabfalltonne € 46,65
o  1.100 l Restabfalltonne € 64,13
o  120 l Bioabfalltonne € 9,84
o  240 l Bioabfalltonne € 19,56
o  600 l Bioabfalltonne € 32,18
o  240 l Gestrasack € 1,90
Sämtliche Entsorgungsgebühren des 
ASZ Hittisau, welche in der Gebühren-
verordnung der Gemeinde Hittisau ver-
ordnet wurden, gelten auch für die
Gemeinde Lingenau.
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8. Wassergebühren (einschließlich 10 
% USt.) 
Anschlussgebühr gem. § 4 Wassergebüh-
renverordnung: 
o  Beitragssatz je m² anrechenbarer 

Fläche € 40,37
o  Wasserbezugsgebühr je m³ Verbrauch 

gem. § 11 Wassergebührenverordnung 
€1,60

o  Grundgebühr je Monat gem. § 12 Was-
sergebührenverordnung € 5,13

Zählermiete pro Monat gem. § 14 Was-
sergebührenverordnung:
o  Zählermiete je Monat (Miete für nor-

malen Zähler) 3-5 m³ € 1,73
o  Zählermiete je Monat (Miete für mit-

tleren Zähler) 7-10 m³ €  1,96
o  Zählermiete je Monat (Miete für großen 

Zähler) 20 m³ € 3,46
o  Zählermiete Großzähler je Monat € 

22,03

9. Abwasserbeseitigung 
(einschließlich 10 % USt.) 
Anschlussgebühr gemäß § 13 Kanalord-
nung:
o  Beitragssatz je m² anrechenbarer 

Fläche € 41,78
o  Kanalbenützungsgebühr je m³ Was-

serverbrauch gemäß § 20 Kanalord-
nung € 3,84

o  Übernahme von Klärgrubeninhalte je 
m³ € 11,52

Diese Verordnung tritt am 01.01.2024 in 
Kraft. Gleichzeitig verliert die Verordnung 
über die Gemeindeabgaben, -steuern, 
-gebühren und –beiträge für das Jahr 
2023 vom 07.11.2022 ihre Wirksamkeit.

Für die Gemeinde, 
Bürgermeister Philipp Fasser
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Für Einrichtungen der Gemeinde Lingenau

Entgelte 2024

Aufgrund des Beschlusses der Gemein-
devertretung Lingenau vom 06.11.2023 
werden gemäß § 50 Abs. 1 lit. B Zl. 10 des 
Gemeindegesetzes, LGBl. Nr. 40/1985 
i.d.g.F., folgende Entgelte für die Anstalt-
en, Betriebe und Einrichtungen der Ge-
meinde Lingenau für das Jahr 2024 und 
das Schul- bzw. Betreuungsjahr 2023/2024 
festgelegt:

Alle Entgelte können auf den folgenden vier Seiten entnommen oder online auf 
der Gemeinde Homepage heruntergeladen werden.

1. Betreuungsleistung Zweijährige – 2. Lebensjahr bis zum 31.08. vollendet 

I. Kinder- Betreuungsleistungen & Verpflegung

Das Alter des Kindes zum Stichtag 31.08. (Vollendung des Lebensjahres) ist für das gesa-
mte Betreuungsjahr für die Höhe des Elterntarifs ausschlaggebend. 

Die Ermäßigung der Elternbeiträge ist auf Grundlage der Richtlinien der Vorarlberger 
Landesregierung über die Soziale Staffelung möglich. 

77,00
87,00
96,00
106,00
115,00
125,00
134,00
144,00
153,00
163,00
173,00
182,00
192,00
201,00
211,00
221,00
230,00
240,00

monatl. Tarif in €
inkl. 13 % Ust

8 Stunden
9 Stunden
10 Stunden 
11 Stunden
12 Stunden
13 Stunden
14 Stunden
15 Stunden 
16 Stunden
17 Stunden
18 Stunden
19 Stunden
20 Stunden 
21 Stunden
22 Stunden
23 Stunden
24 Stunden
25 Stunden 

Wöchentliche 
Betreuung
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2.Betreuungsleistung Drei- & Vierjährige – 3. bzw. 4. Lebensjahr bis 31.08. vollendet

*) Ermäßigter Tarif für Familien, die Wohnbeihilfe oder Mindestsicherung beziehen.

Das Alter des Kindes zum Stichtag 31.08. (Vollendung des Lebensjahres) ist für das gesa-
mte Betreuungsjahr für die Höhe des Elterntarifs ausschlaggebend. 

20,00
21,00
22,00
23,00
24,00
25,00
26,00
27,00
28,00

ermäßigter Tarif in € 
* inkl. 13% Ust

42,00
45,00
48,00
51,00
54,00
58,00
61,00
64,00
67,00

monatl. Tarif in €
inkl. 13 % Ust

bis 25 Stunden
26 Stunden
27 Stunden 
28 Stunden
29 Stunden
30 Stunden
31 Stunden 
32 Stunden 
33 Stunden

Wöchentliche 
Betreuung

3. Betreuungsleistung Fünfjährige – 5. Lebensjahr bis zum 31.08. vollendet

*) Ermäßigter Tarif für Familien, die Wohnbeihilfe oder Mindestsicherung beziehen.

Das Alter des Kindes zum Stichtag 31.08. (Vollendung des Lebensjahres) ist für das gesa-
mte Betreuungsjahr für die Höhe des Elterntarifs ausschlaggebend. 

0,00
1,00
2,00
3,00
4,00
5,00
6,00
7,00
8,00

ermäßigter Tarif in € 
* inkl. 13% Ust

0,00
3,00
7,00
10,00
13,00
16,00
20,00
22,00
25,00

monatl. Tarif in €
inkl. 13 % Ust

bis 25 Stunden 
26 Stunden
27 Stunden 
28 Stunden
29 Stunden
30 Stunden
31 Stunden 
32 Stunden 
33 Stunden

Wöchentliche 
Betreuung

4. Verpflegung Kinderbetreuung

Jausengeld pro Betreuungstag
Mittagessen pro Mahlzeit **

0,75
4,80

Tarif in €
inkl. 10 % Ust

**) Die Ermäßigung der Mittagessen ist auf Grundlage der Richtlinien der Vorarlberger 
Landesregierung möglich. 
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1. Mittags- und Ganztagesbetreuung

II. Schüler-Betreuungsleistungen und Verpflegung 

5. Verpflegung Kindergarten

Mittagessen pro Mahlzeit ** 6,00

Tarif in €
inkl. 13 % Ust

**) Die Ermäßigung der Mittagessen ist auf Grundlage der Richtlinien der Vorarlberger 
Landesregierung möglich.  

6. Ferienbetreuung Kindergarten

*) Ermäßigter Tarif für Familien, die Wohnbeihilfe oder Mindestsicherung beziehen.
***) vorläufige Tarife

35,00 €/Woche

7,00 €/Tag

ermäßigter Tarif in € 
* inkl. 13% Ust

60,00 €/Woche

12,00 €/Tag

monatl. Tarif in €
inkl. 13 % Ust

Ferienbetreuung 25 
Stunden/Woche
für 2- bis 5-jährige 

Kinder***

Ferienbetreuung 5 
Stunden/Tag

für 3- bis 5-jährige 
Kinder***

Wöchentliche 
Betreuung

Mittelschule – Ganztagesschule und Mittagsbetreuung 
Pauschale pro Wochentag

Volksschule – Ganztagesschule 
Pauschale pro Wochentag

Volksschule – Mittagsbetreuung 
Pauschale pro Wochentag

30,00 €

60,00 €

30,00 €

Tarif in €
inkl. 13 % Ust
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3. Ferienbetreuung

*) Ermäßigter Tarif für Familien, die Wohnbeihilfe oder Mindestsicherung beziehen.
***) vorläufige Tarife

35,00 €/Woche

7,00 €/Tag

ermäßigter Tarif in € 
* inkl. 13% Ust

60,00 €/Woche

12,00 €/Tag

monatl. Tarif in €
inkl. 13 % Ust

Ferienbetreuung 25 
Stunden/Woche
Volksschulkinder***

Ferienbetreuung 5 
Stunden/Tag

Volksschulkinder***

Wöchentliche 
Betreuung

2. Verpflegung

Mittagessen pro Mahlzeit ** 6,00

Tarif in €
inkl. 10 % Ust

**) Die Ermäßigung der Mittagessen ist auf Grundlage der Richtlinien der Vorarlberger 
Landesregierung möglich. 

III. Musikschule und Leihgebühren Instrumente 

Leihgebühr pro Musikinstrument und Schuljahr: 

Musikschulgebühr bis zur Beendigung der 
Berufsausbildung (Lehrzeit, Studium)

60,00 €

Gemeinde/Eltern: 
je 50 %

IV. Verzugszinsen

für privatrechtliche Forderungen 7 %

Die Entgelte gelten ab 01.01.2024 bzw. ab Beginn des Betreuungsjahres 2023/2024 in 
den Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen.

Für die Gemeinde, 
Bürgermeister Philipp Fasser



Statistisches aus der Gemeinde

Geburten (ab letzer Ausgabe)

Marco
geb. 13.07.2023 in Dornbirn

Sandra Schmidinger
Thomas Schmidinger

Kleimath 78/2, 6951 Lingenau

Lina
geb. 17.07.2023 in Dornbirn

Lisa Maria Zündel
Laurin Zündel

Halden 217, 6951 Lingenau

Mariella
geb. 20.07.2023 in Dornbirn

Carolin Steurer
Lukas Johannes Steurer

Oberbuch 474/5, 6951 Lingenau

Robin
geb.12.08.2023 in Dornbirn

Maria Fetz
Fabian Gehrer

Rals 95, 6951 Lingenau
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Livian Vincent
geb.19.09.2023 in Dornbirn

Jasmin Andrea Domig
Klaus-Alexander Domig

Hohl 213/3, 6951 Lingenau



Herzliche Gratulation an die Eltern!
Familie ist, wo Leben beginnt und Liebe niemals endet. 

(unbekannt)

Ilga Stöckler
Moos 173/1, verstorben am 20.07.2023 im Alter von 86 Jahren

Franz Gebhard Faißt 
Dörnle 281, verstorben am 17.11.2023 im Alter von 63 Jahren

Eheschließungen (ab letzer Ausgabe)

Darja Maria (geb. Ritter) & Lukas Klaus Schatzmann
Finken 482/1, 6951 Lingenau am 24.08.2023

Cornelia Anna Winkler-Paulitsch & Bernd Paulitsch
Rain 315/2, 6951 Lingenau am 15.09.2023

Sterbefälle (ab letzer Ausgabe)

Auszeichnungen (ab letzer Ausgabe)

Badhus Cafe und Laden - KMU 2023 Auszeichnung
Wir gratulieren dem Badhus recht herzlich zur Auszeichnung 
beim KMU-Wettbewerb 2023 in der Kategorie 
Dienstleistung & Tourismus.
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Jonas
geb. 26.09.2023 in Bregenz

Dagmar Feurstein
Reinhard Hagspiel

Tannach 100/1, 6951 Lingenau



Geburtstage 2024
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Jubilar

Vögel Agnes
Gmeiner Georg
Kräutler Heinrich
Westphal Gudrun
Nußbaumer Konrad
Nenning Emmerich
Schwärzler Josef 
Faißt Erika
Erath Theresia
Herburger Josefine
Winder Georg
Faißt Georg 
Orschulik Antoinette 
Meusburger Erich
Faißt Katharina
Bechter Annemarie
Kunakova Galina 
Büsel Rosmarie
Blassnig Eva Maria 
Willi Ingeborg
Bischof Renate 
Nußbaumer Marianne 
Nenning Agatha
Orschulik Ferdinand 
Schwärzler Marianne
Wachter Herbert
Büsel Alfons
Bereuter Georg
Gmeiner Anna Maria
Faißt Josef Anton
Büsel Katharina
Dorner Gustav 
Steurer Irmgard 
Mennel Gertraud
Hiller Marianne
Bereuter Gottlinde
Bereuter Peter
Eberle Waldburga
Opriessnig Anton Walter Maria
Steurer Erich

Geburtstag

13.01.1930
17.01.1939
24.01.1948
02.02.1944
04.02.1945
21.02.1937
24.02.1952
08.03.1935
15.03.1934
18.03.1928
30.03.1949
04.04.1951
11.04.1953
12.04.1938
13.04.1936
25.04.1932
01.05.1952
03.05.1953
18.05.1952
27.05.1937
06.06.1953
08.06.1953
14.06.1938
23.06.1953
01.07.1951
06.08.1949
09.08.1951
17.08.1933
17.08.1940
18.08.1952
27.08.1928
19.09.1952
21.10.1953
16.11.1938
19.11.1941
26.11.1951
03.12.1945
15.12.1949
16.12.1948
21.12.1949

Adresse

Kleimath 289
Finken 169
Gschwend 471/1
Gschwend 471/1
Moos 232
Kurzen 88
Eschach 3
Hof 230
Lässern 99
Bruderhof 114
Steig 299
Zeihenbühl 96
Schachen 351
Hof 20
Dörnle 281
Halden 203
Hof 9/11
Moos 253
Hof 272/6
Hof 33
Zeihenbühl 96/3
Moos 174
Kurzen 88
Schachen 351
Hof 225
Hof 9
Moos 253
Hof 280
Finken 169
Hof 38
Moos 253
Hof 225
Gschwend 309
Hof 306
Kränzen 119
Hof 292/1
Hof 292/1
Hof 266/2
Hof 9/3
Gschwend 309

Alter

94 J.
85 J.
76 J.
80 J.
79 J.
87 J.
72 J.
89 J.
90 J.
96 J.
75 J.
73 J
71 J.
86 J
88 J
92 J.
72 J.
71 J.
72 J.
87 J.
71 J.
71 J. 
86 J.
71 J.
73 J
75 J.
73 J.
91 J.
84 J
72 J.
96 J.
72 J.
71 J.
86 J
83 J.
73 J.
79 J.
75 J.
76 J.
75 J.

Wir gratulieren herzlich...
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Baugenehmigungen

Antragsteller

Bechter Peter & Türtscher Alexandra
Kluckner Andreas & Patricia
Susanne & Josef Greber
Bereuter Konrad
Mladek Heinz &. Hannelore
Lammer Astrid
Fridolin Bechter
Lipburger Elias & Eva
Krimmer Ingrid
Alois Faißt
Lässer Peter
Bilgeri Vera & Christof
Philipp Österle
Krajisnik Dragomir
Fehr Daniel & Zündel Stefanie
Hermann Claudia & Till Merlin
Ranak Paula & Sarah
Piller Ivanca & Martin
Fehr Theresia & Friedbert
Fuchs Julia & Alexander
Vallaster Maria & Christian
Natter Rebecca & Mitbesitzer
Fitz Vera & Reinhard
Graf Georg
Stöckler Florian
Schwarz Rudolf
Zimbran Gerhard & Irmgard
Tantscher Raimund
Simma Madlin & Martin
Rehm Lisa & Nardin Simon
Wild Barbara
Feurstein Armin
Friehs Regina & Willi
Schneider Ewald & Roswitha
Gürdap Abo
Fuchs Christine & Ehrenfried
Stöckler Florian

Adresse

Kränzen 120
Oberbuch 463
Reute 135
Haidach 179
Branden 102
Schachen 288
Halden 206
Widum 332
Gschwend 47
Steig 
Hof 231
Kleimath 506
Reute 361
Schachen 372
Am Stein 216
Hofhalden (Leer)
Hof 5
Branden 508/1, 508/2
Am Stein 216
Hof 26
Halden 207
Rain 316
Hof 7
Am See 134
Moos 175
Schachen 388
Hof 38
Kapf 61
Finken 487
Finken 512
Steig 161
Oberbuch 402
Schachen 374
Schachen 456
Hohl 219
Hof 369
Moos 175

Bauvorhaben

Sanierung & Aufstockung
Zubau
Abbruch & Neubau - Stadel
Neubau Wirtschaftsgebäude
Neubau Gartenhaus
Sanierung Fassade
Heizungstausch
Umbau Wohnhaus
Errichtung einer Überdachung
Errichtung von 2 Häuser
Nutzungsänderung
Errichtung Einfamilienhaus
Umbau Wohnhaus
Erweiterung Einfamilienhaus
Errichtung Einfamilienhaus
Errichtung Einfamilienhaus
Sanierung Schopf-Fassade
Errichtung Zweifamilienhaus
Errichtung Maschinenhalle
Ausbau Dachgeschoss
Errichtung Carport
Errichtung Fahrradbox
Errichtung überd. Terrasse
Zubau Stadel-Keller
Anbau Pferdeauslauf
Erneuerung Stützmauer
Errichtung Stadel auf Garage
Errichtung Stadel
Errichtung Naturpool
Errichtung Einfamilienhaus
Errichtung Gartenpool
Errichtung Gartenschuppen
Versetzung Balkontür
Errichtung Carport
Errichtung Carport
Errichtung Luftwärmepumpe
Fassaden- & Fenstersanierung

Es wurde wieder gebaut (2022-2023)



Ausflug zur Dahlienschau nach Lindau

Obst- & Gartenbauverein

Am Freitag, 13. Oktober, ging es am 
Nachmittag mit einem vollbesetzten 
Reisebus nach Lindau zur Dahlienschau, 
die größte Schau in Deutschland, um 
bei sommerlichen Temperaturen die 
Blumen und die Farbenpracht zu be-
wundern.

Und zu bestaunen gab es dort über 
700 verschieden Dahlien in vielen ver-
schieden Sorten-, Farb- und Blütenfor-
men. Herr Seufert, Herz und Kopf der 
Dahlienschau, führte uns durch den 
wunderschönen Garten und gab uns 
auch einige Tipps mit:

o  Dahlien sind nicht winterhart, im 
Herbst ausgraben

o  Dahlie verblühen lassen, Dahlienkopf 
abreifen lassen, es entstehen Samen-
körner

o  Samenkörner im Topf ziehen und als 
Jungpflanze (ca. Mai) in den Garten 
setzen, es entsteht ein buntes Far-
benprachtspiel, da keine der anderen 
gleicht

o  Dahlien mit genügend Abstand von 
Hecken, Holzstapel usw. pflanzen, so-
dass die Schnecken weniger Chancen 
haben, notfalls ein weinig Schnecken-
korn am Rand streuen

o  Nachts die Dahlien von oben gießen 
(Regnen lassen) hält die Läuse fern

o  Düngen am besten im Winter mit Pfer-
demist, ein wenig mit eingraben- im 
Frühjahr Horngrieß darüber streuen

o  Mit Stöcken stabilisieren, dass sie nicht 
umknicken

Nach dem Bestaunen der vielen ver-
schiedenen Dahliensorten und mit viel-
en bunten Eindrücken ging es dann zur 
Stärkung in den nahegelegenen Buschen-
schank Hornstein nach Nonnenhorn, dort 
ließen wir den Abend bei gutem Essen und 
einem Glas Wein, das vom Weingut Horn-
stein stammt, ausklingen. Anschließend 
ging es mit dem bestens organisierten 
Bus zurück nach Lingenau. Es war ein sehr 
warmer, bunter Herbstnachmittag. Danke 
für das große Interesse. 

Fotos : Edith Kolb & Eva Rehm
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Polizeimesse und Seelensonntag

Kameradschaftsbund

3.September 2023 Ausflug 
Bei herrlichem Sonnenschein versammelt-
en sich 18 Mitglieder sowie 11 Begleitperson-
en morgens um 9.00Uhr am Dorfplatz zum 
Ausflug. Ziel der Hochhäderich. Fahrge-
meinschaften oder gar mit dem Fahrrad 
auf die Höhe fahren war angesagt. Auf dem 
Hochhäderich fand die Polizeimesse statt, 
mit einer Abordnung der Polizeimusik und 
vielen Besuchern aus nah und fern. Bischof 
Benno Elbs zelebrierte die Festmesse. Nach 
der Stärkung zu Mittag wanderten wir hi-
nunter ins Hennenmoos zu unserm Ver-
einsmitglied Lothar Hagspiel. Kaffee und 
Kuchen war bestellt und Marianne servierte 
uns die besten Torten. Gemütlich ließen wir 
den Sonntag auf der Alpe ausklingen.

Chronik Kameradschaftsbund 2023/2024
Am Seelensonntag den 5. November 2023 
versammelten sich der KB Lingenau, 
Musikverein, Zunft und Feuerwehr auf 
dem Schulplatz zum Einzug in die Kirche. 
Umrahmt wurde der Gottesdienst vom 

MV Lingenau und ganz eine Besonderheit 
war das Prälat Bernhard,  zur Zeit im Ur-
laub in Lingenau die hl. Messe zelebrierte. 
In seiner Predigt fand er prägende Worte 
zum Kriegsgeschehen zur heutigen Zeit. 
Bürgermeister Philipp Fasser beleuchtete 
was Frieden heute bedeutet in seiner Rede 
und Obmann Mathias Willam erinnerte Na-
mentlich an die Gefallenen und Vermissten 
des 2. Weltkrieges.  

Nach der hl. Messe folgte am Kriegerden-
kmal die Kranzniederlegung für die Ge-
fallenen und vermissten Soldaten unserer 
Gemeinde durch Bürgermeister Philipp 
Fasser und Obmann Mathias Willam. Zum 
Abschluss folgt noch das Lied vom Guten 
Kamerad.  

Anschließend fand im Kulturraum die Jah-
reshauptversammlung, laut Einladung und 
Tagesordnung statt. Unter dem Punkt 8. 
Ehrungen wird zur Auszeichnung vorge-
schlagen:
o  Georg Winder Verdienstmedaille in Silber 

und Ernennung zum Ehrenobmann
o  Karl Hagspiel Verdienstmedaille in Silber
o  Franz Faißt Verdienstmedaille in Silber

Da keiner der Geehrten aus privaten oder 
Krankheitsgründen anwesend war wird die 
persönliche Ehrung nachgeholt. Leider ist 
Franz nur eine Woche später verstorben 
und eine persönliche Übergabe war nicht 
mehr möglich.

Fotos: Mathias Willam



Einweihung

Feuerwehr Lingenau

Fahrzeugsegnung
Mit einem Fest feierte die Ortsfeuerwehr 
Lingenau am 15.10.2023 die Segnung ihres 
neuen Tanklöschfahrzeugs. Für die 82 Lin-
genauer Feuerwehrleute war die offizielle 
Übergabe des neuen Tanklöschfahrzeugs 
ein Freudentag. Und die Dorfbevölkerung 
feierte mit. Hunderte Besucher nahmen 
am Festakt sowie am umfangreichen 
Rahmenprogramm teil.

Das neue Tanklöschfahrzeug der Ortsfeu-
erwehr Lingenau ist auf dem neuesten 
Stand der Technik. Das TLF-2000/200 
wurde von der Firma Rosenbauer auf 
das Fahrgestell der Marke Scania mit 410 
PS und Allradantrieb aufgebaut. Es hat 
ein Tankvolumen von 2.000 Liter Wasser 
und führt 200 Liter Schaummittel mit. 
Der neue Wagen ersetzt das 31 Jahre alte 
Vorgängermodell, welches nicht mehr 
dem Standard einer modernen Wehr 
genügte. Die Anschaffungskosten von 
492.000 Euro wurden aus Mitteln des 
Landes Vorarlberg, der Gemeinde Lin-
genau und Ortsfeuerwehr Lingenau fi-
nanziert.

Kommandant Reinhard Bereuter 
bedankte sich besonders beim Fahrzeu-
gausschuss für das große Engagement 
sowie bei Gemeinde und Land für die Fi-
nanzierung. Für Bürgermeister Philipp 

Fasser erhöht sich mit dem Einsatz des 
neuen Fahrzeugs die Schlagkraft der Lin-
genauer Feuerwehr. Besonders bedankte 
er sich für die großartige und beispielge-
bende Einsatzbereitschaft und Solidarität 
der Feuerwehrleute. „Es gibt der Bev-
ölkerung ein Gefühl der Sicherheit, wenn 
kompetente Menschen kompetent Hilfe 
leisten können“, betonte Landesrätin 
Martina Rüscher. Effiziente Hilfe sei aber 
nur mit moderner Gerätschaft möglich.

Die Segnung durch Pfarrer Josef Wal-
ter umrahmte der Musikverein Lingenau 
unter der Leitung von Wolfgang Österle 
musikalisch. Zum Festakt hatten sich 
neben der Dorfbevölkerung auch viele 
Bregenzerwälder Wehrkameraden einge-
funden. Kommandant Reinhard Bereuter 
konnte unter den zahlreichen Gästen auch 
Bezirksvertreter Gallus Beer vom Landes-
feuerwehrverband und Abschnittskom-
mandant Manuel Schelling sowie aLR Erich 
Schwärzler und ehemalige Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister begrüßen. Im 
Anschluss an den Festakt spielte die Bura-
musig Lingenau zum Frühschoppen auf 
und das neue Fahrzeug wurde von vielen 
Interessierten ausführlich besichtigt. Eine 
Schauübung von Feuerwehr und Rettung 
sowie ein umfangreiches Kinderprogramm 
rundeten das Fest ab.

Bei der Übung war die Annahme ein 
Verkehrsunfall, bei der eine Person leicht 
und eine schwer verletzt wurde. Die schwer 
verletzte Person wurde schonend von der 
Feuerwehr und der Rettungsabteilung 
Bregenzerwald über das geöffnete Dach 
gerettet. Dazu gab es auch eine Fahrzeug-
schau der Rettung, der Drehleiter Bregen-
zerwald aus Andelsbuch, des Groß-
Tanklöschfahrzeuges aus Altach sowie 
des schweren Rüstfahrzeug aus Egg und 

Hunderte Besucher feierten Segnung und Schlüsselübergabe für das neue 
Tanklöschfahrzeug mit.
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ein umfangreiches Kinderprogramm mit 
Kinderschminken und Kübelspritzen.

Tankparty
Bereits am Vorabend wurde bei der gut be-
suchten Tankparty in der Fahrzeughalle auf 
das neue Fahrzeug angestoßen. DJ Mischa 
heizte den Partygästen ein und so war eine 
tolle Stimmung vorhanden. Wir möchten 
uns bei allen Gästen trotz des wenig einlad-
enden Wetters für ihr Kommen bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt auch den zahl-
reichen Helfern, den Kuchenbäckerinnen, 
den anwesenden Feuerwehren für die 
Fahrzeugschau, der Rettungsabteilung 
Bregenzerwald für ihr Mitwirken bei der 
Schauübung, den Nachbarn für ihr Ver-
ständnis und bei allen weiteren, die durch 
ihre Hilfe und ihr Mitwirken dazu beigetra-
gen haben.

Abschnittsübung in Lingenau
Ebenfalls ein Tag davor fand in Lingenau die 
alle 6 Jahre stattfindende Abschnittsübung 
statt. Mit Gruppen der Feuerwehren Lan-
genegg, Krumbach, Hittisau, Sibratsgfäll 
und Riefensberg waren mehr als 100 Feuer-
wehrmitglieder im Einsatz. Als Übungsob-
jekt wurde dankenswerterweise von Mar-
tin und Stefan Schwärzler ihr Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude in Hof 31 zur Verfü-
gung gestellt. Nach der Übung sammelten 
sich alle beim Feuerwehrhaus zur Schluss-
besprechung.

Fotos & Text : Erwin Moosbrugger

Blutspendeaktion am 08.01.2024
von 17 - 21 Uhr im Wäldersaal Lingenau



Ein Blick zurück und ein paar nach vorne.

Familienverband

Sommerprogramm
Das bunte und vielseitige Sommerpro-
gramm mit unseren insgesamt 18 Ve-
ranstaltungen wurde auch in diesem 
Sommer wieder sehr gut angenommen. 
Fast alle Aktivitäten waren ausgebucht 
und sogar aus den umliegenden Ge-
meinden durften wir kleine und große 
Besucher:innen begrüßen. 
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Kinderturnen und ELKI Turnen
Auch wenn die Tage nun wieder kürzer 
und die Temperaturen kühler sind, soll es 
an Bewegung und Spaß nicht mangeln. 
Beim Eltern-Kind-Turnen und Kinder-
turnen mit Elisabeth Kaufmann und 
Kristin Faschingleitner, wird derzeit ein-
mal wöchentlich im Gymnastikraum der 
Schule gerannt, geturnt und gespielt. 

Krabbelgruppe
In der Krabbelgruppe „Windelflitzer“ 
lernen schon die Kleinsten erste 
Spielkameraden kennen, Mamas oder 
Papas tauschen Erfahrungen aus und 
können neue Kontakte knüpfen. Seit 
Anfang November treffen sich wied-
er einmal wöchentlich acht Familien 
mit Sabine Sutterlüty-Mennel im Kul-
turraum zum „Krabbeln“, Spielen und 
gemütlichen Zusammensein. 

Schachkurse
Gemeinsam mit dem Schachclub 
Bregenzerwald und Gebhard Fehr ha-
ben wir Schachkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene organisiert. Jeweils am 
Mittwoch-Nachmittag treffen sich ca. 15 
Kinder und Jugendliche in der Schule 
und lassen ihre Könige, Bauern und Läu-
fer über die Schachbretter hüpfen. 

Advent
Schon im September, als die Tempera-
turen noch gar nicht weihnachtlich 
waren, haben wir mit den Vorbereitun-
gen für unsere Advent-Aktivitäten ge-
startet. Wir freuen uns, dass wir wieder 
24 Familien finden konnten, die beim 
kreativen Familienadventkalender 
mitmachen und damit vom ersten bis 
zum 24. Dezember Kinderaugen zum 
Leuchten bringen. 

Außerdem verwandelt sich der Eich-
hörnchenweg in der Adventszeit wied-
er zum weihnachtlichen Erlebnispfad. 
Alle sind herzlich eingeladen, die ver-
schiedenen Stationen und Überraschun-
gen bis zum 7. Jänner auf eigene Faust 
zu erkunden.  

Neue Beirätinnen
Um die vielfältigen Aufgaben im Ver-
ein auf mehrere Schultern zu verteilen, 
haben wir unser Team aufgestockt und 
freuen uns, Caprice Walch und Ramo-
na Kohler im Team begrüßen zu dür-
fen. Gleichzeitig hat sich Rebecca Nat-
ter dazu entschieden, ihre Funktion als 
Beirätin zurückzulegen und hat ihre 
Aufgaben an die neuen Kolleginnen 
übergeben. 

Fotos: Familienverband Lingenau



Musikalisch durch das ganze Jahr

Musikverein

Musikausflug 2023 – Freiburg
Dieses Jahr im September war es endlich 
wieder so weit. Als Belohnung für unsere 
zahlreichen Proben, Auftritte, Ausrückun-
gen und für das Musikfest 2022 fuhren wir 
für drei Tage nach Freiburg. Am Freitag, in 
aller hergottsfrüh, trafen fast 70 Musikant: 
innen ein und machten sich auf den Weg in 
Richtung Freiburg entlang des Bodensees. 
Bei unserem ersten Halt wurden wir wie 
gewohnt von einigen Musikant:innen und 
deren Partner: innen  mit gutem Bergkäse, 
Wurst und Gebäck versorgt. Gut gestärkt 
ging es zur nächsten Station nach Eigeltin-
en zur Bauernhofchallenge in der Loch-
mühle. 

Es erwartete uns Oldtimer-Traktorge-
schicklichkeitsfahren, Quadfahren, Melk-
wettbewerb, Armbrustschießen, Hufeisen 
werfen und Bulleinreiten. Besonders das 
Bullenreiten hatte es in sich. Beim „Päärch-
enbullenreiten“ wurde die ein oder andere 
Träne gelacht. Nach dem Mittagessen 
(Nachmittagessen) fuhren wir weiter zu un-
serer Herberge Heuboden in Freiburg. Nach 
der Einquartierung und einem Abendes-
sen ging es dann in die gleichnamige Disco 
„Heuboden Dancing Club“ die ebenfalls der 
Hotelanlage zugehörig war, und zu den 
größten Disco´s im Breisgau zählt. Bei aus-
gelassener Stimmung wurde getanzt und 
gelacht. Manch einem lag aber die Bauern-
hofchallenge noch so sehr in den Knochen, 
dass sie sich schon um 3 Uhr morgens ins 
Hotelzimmer begeben mussten.  Der Rest 
genoss den Abend noch bis tief in die Nacht. 

Am Samstagvormittag wurden wir durch 
die Innenstadt von Freiburg geführt und 
erfuhren spannendes über das Münster, 
die „Bächle und Gässle“ und noch vieles 
mehr. Nach ein paar Stunden zur freien 
Verfügung ging es am Nachmittag weiter 
in die Weinberge des Kaiserstuhls. Mittels 
Traktor und Anhänger wurde wir durch die 
atemberaubende Natur und Kulturland-
schaft geführt. Bei einem guten Tropfen 

Wein wurde viel gesungen und gelacht. 
Nach der Weinverköstigung auf den Wein-
bergen wurden wir noch von den Wein-
bauern mit guten regionalen Spezialitäten 
verwöhnt. Manche Musikanten hatten die 
Instrumente dabei, und beschallten un-
sere Ohren mit wundervollen Klängen. Es 
wurde fleißig getanzt und die Stimmung 
war am Siedepunkt. Um Mitternacht trafen 
wir dann wieder im Hotel ein – bzw. in der 
Disco. 

Am Sonntag nach dem Frühstück ging 
es in Richtung Ländle. Davor aber noch 
stand Konstanz auf dem Programm. Hier 
machten wir Mittagspause und genossen 
noch ein paar Sunden am See. Danach ging 
die Reise mit dem Schiff weiter. 

Die Ausflugböhmische zückte auch auf 
dem Schiff die Instrumente und sorgten 
auch bei den anderen Gästen für viel 
Freude. In Friedrichshafen angekommen, 
holte uns unser Reisebus wieder ab und es 
ging nach 3 erlebnisreichen Tagen wieder 
Hause. 
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Marschmusikwettbewerb in Polling
Im vergangenen Jahr entschied sich der 
Musikverein, nach dem erfolgreichen Mar-
schmusikwettbewerb 2014 in Langenegg 
wieder an einem solchen teilzunehmen. 
Da dieses Jahr im Bregenzerwald kein Mar-
schwettbewerb stattfand, meldeten wir 
uns für einen Bewerb beim Musikfest in 
Polling in Deutschland an. Wir starteten in 
der Stufe D, in welcher zwei weitere Kapel-
len vertreten waren, insgesamt nahmen 
15 Vereine am Wettbewerb teil. Nach zahl-
reichen Marschproben auf dem Fußball-
platz war es am 23. Juli dann endlich so 
weit. Der Musikverein startete um 7:00 
Uhr in Lingenau und hielt vor dem Wett-
bewerb noch eine Generalprobe ab. Den 
Ablauf noch ein letztes Mal geprobt, ging 
der Wettbewerb auch schon los – und die 
Musikantinnen und Musikanten mit Stab-
führer Wolfgang Österle wurden mit einem 
großartigen Ergebnis belohnt! Mit 95,34 
Punkten erreichten wir den zweiten Platz 
in der Gesamtwertung des Marschmusik-
wettbewerbs. 

Nach dem Wettbewerb gab es den (recht 
langen) Umzug aller Kapellen und Vereine 
ins Festzelt. Dieser erwies sich beinahe 
als Konditionstest, denn gut eine Stunde 
mussten die Musikantinnen und Musikant-
en marschieren – natürlich mit klingendem 
Spiel – bis sie das Zelt erreichten. Ein net-
ter, musikalischer Sonntagsspaziergang 
könnte man so sagen. 

Ständle zum 90. Geburtstag
Am 17. August durften wir unserem Alt-
bürgermeister Georg Bereuter ein „Stän-
dle“ zu seinem 90. Geburtstag spielen. 
Nach Märschen und Polkas, u.a. auch von 
Georg dirigiert, wurden wir von ihm und 
seiner Familie mit Getränken versorgt. 
Anschließend lud uns Georg im Gasthaus 
Adler zum Essen ein – vielen Dank noch-
mals dafür!

Einladung zum Faschingsumzug
Der Musikverein Lingenau lädt auch kom-
mendes Jahr am 10.02.2024 zum gemein-
samen Feiern ein. Jung und Alt sind her-
zlich eingeladen, miteinander durchs Dorf 
zu ziehen. Der Umzug startet um 16:30 Uhr 
und führt von der Dörnlestraße über den 
Dorfplatz auf den Schulplatz. Im Anschluss 
wird gemeinsam am Schulplatz gefeiert. 
Für Verpflegung und Unterhaltung für 
Groß und Klein ist gesorgt. Den Ausklang 
gibt’s danach in der Wäldersaal-Bar. 

Gruppen-Anmeldung unter:
fasching@mv-lingenau.at oder
+43 (0) 664 586 7945

Der Musikverein Lingenau freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmer und ein 
rauschendes Fest.

Fotos: Musikverein Lingenau & Pixabay.com



Ein abwechslungsreiches Jahr geht zu Ende

50+ Vorarlberg - Lingenau

Maiandacht
Schön geschmückt durch Katharina Be-
reuter und beinahe voll besetzt erwartete 
uns die neu renovierte St. Anna Kapelle 
Lingenau am 26. Mai 2023 zur Maiandacht. 
Zum wiederholten Mal wurde diese von 
Monika Dorner mit Texten, Impulsen und 
Gebeten sehr schön gestaltet. Als Lektorin 
wirkte  Maria Nußbaumer mit. Musikalisch 
begleitet wurden wir von den beliebten 
Musikantinnen Hildegard und Barbara aus 
Stiefenhofen. Danke an alle Mitwirkenden!
Nach der Maiandacht wurden im Gasthof 
Traube mit den Musikantinnen noch 
schöne Lieder gesungen.

Wanderung Furx - Laterns
Bei strahlendem Sonnenschein starteten 
wir am Morgen des 25. Mai 2023 und fuhren 
ins Laternsertal nach Furx. Nach einer 
Runde Kaffee im sehr geschmackvoll, neu-
erbauten Peterhof wanderten wir zum Al-
pwegkopfhaus (1.481 m), wo wir die erste 
kleine Pause machten. Weiter ging es über 
die Tschuggenalpe, vorbei am Speichersee 
bis zu unserem Mittagsziel, der Falba Stuba 
auf einer Höhe von 1.562 m. Auf der Terrasse 
stärkten wir uns alle mit einem schmack-
haften Mittagessen. Vor dem Weiterwan-
dern unterhielt uns der Chef des Hauses  
noch mit ein paar Witzen, während wir 
mit einem Schnäpsle das Essen und den 
schönen Tag lobten.

Gestärkt machten wir uns auf den Rück-
weg – immer auf der Höhe mit Blick ins 

Tal - über Mazona – Bonacker. Die wun-
derbare Frühlings-Alpenflora erfreute und 
begleitete uns während des ganzen Tages, 
ebenso wie die Aussicht auf die zahlreichen 
Berge. Der Wandertag fand im Gasthof 
Adler in Lingenau seinen Ausklang.

Danke Georg für die tolle Auswahl der 
Route und danke an die Wanderfreunde!

Radausfahrt nach Wangen am 15.6.2023
Einen wunderbaren Frühsommertag nutz-
ten 11 RadlerInnen für die Radausfahrt von 
Hörbranz - Diezlings - Thumen - Biesings - 
Hagers - Stockenweiler - Wigratzbad nach 
Wangen. Nach einer Trinkpause und einem 
Kurzbesuch in Wigratzbad nahmen wir im 
Restaurant Vivo in Wangen das Mittages-
sen ein und machten noch einen kleinen 
Stadtbummel. Die Rückfahrt erfolgte nach 
der “unfreiwilligen” ;-) Besichtigung der 
Großbaustelle Landesgartenschau, welche 
im Jahr 2024 stattfindet, auf  teilweise an-
derer Route. In einem gemütlichen Garten 
nahe Thumen machten wir Halt für eine 
Eis- und Kaffeepause, bevor wir wieder in 
Hörbranz ankamen.

DANKE an Peter Bereuter für die gute Or-
ganisation und Begleitung des tollen Aus-
fluges!

Wanderung zur Alpe LOCH am 21.7.2023
Auf Grund des Regens fiel die Wander-
ung zur Lochalpe im Gemeindegebiet Hit-
tisau kürzer aus als geplant, weil wir einen 
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großen Teil mit den Autos fuhren. Nach 
dem doch etwas steilen Anstieg - die Alpe 
liegt auf knapp 1.200 m - wurden wir von 
den Familien Florian und Magdalena sow-
ie Richard und Emma Fuchs sehr herzlich 
aufgenommen.

Zuerst stellte Florian den Alpbetrieb vor 
und erzählte über den Stallneubau, welch-
er ohne Kran, dafür mit viel Eigenregie und 
Muskelkraft bewerkstelligt wurde. Danach 
konnten wir Richard in der Sennküche 
zuschauen, bevor wir den “alten”, und neu-
en Käsekeller, in welchem schon zahlreiche 
Käse lagern, besichtigten. Weiter gings 
zum neugebauten Stall mit modernster 
Rohrmelkanlage und zu den Schweinen, 
welche gemütlich im Heu ruhten. Den 
Rundgang beendeten wir an den bereits 
gedeckten Tischen, wo sich alle begeistert 
die Senn- oder Gulaschsuppe, Alpkäse und 
Speck mit frischer Alpbutter und Kuchen 
schmecken ließen und das gemütliche Bei-
sammensein genossen.

DANKE den Familien Fuchs für die Gast-
freundschaft und Josef-Peter Nußbaumer, 
Peter Bereuter und Anni Natter für die Or-
ganisation.

Jahreshauptversammlung 19.10.2023
Die Ortsgruppe LingenauV50plus hielt am 
19.10.23 im Gasthof Adler ihre Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen ab. Max 
Giselbrecht, langjähriger Obmann des Ver-
eins begrüßte zum letzten Mal den Vor-

stand und die Mitglieder des Vereins, auch 
die Ehrengäste wie: den Landesobmann 
von Vorarlberg 50plus, aBgm. aLAbg. Wer-
ner Huber, den Landesgeschäftsführer 
Franz Himmer, Othmar Moosbrugger, „Er-
finder“ und langjähriger Organisator des 
Wäldertanzes.

Max Gieselbrecht sah auf die Jahre als 
Schriftführer, Obmannstellvertreter und 
Obmann (seit 2014) wohlwollend zurück.

Die Arbeit bereitete ihm viel Freude, zumal 
er sich auf die vielen helfenden Hände im 
Verein immer verlassen konnte. Sei es rund 
um die Organisation und Durchführung 
des Wäldertanzes, des Seniorentreffs oder 
der reichlichen Veranstaltungen, Ausflüge, 
Mitgliederbesuche und vieles andere. In 
den letzten Monaten stand die Erstellung 
der eigenen Homepage einschließlich der 
digitalen Mitglieder- und Vereinsverwal-
tung ganz im Vordergrund. 

Viele Stunden mussten investiert werden, 
dafür gebührt Ferry Orschulik und Peter 
Bereuter ein besonderer Dank.

Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge legte Max Gieselbrecht sein Amt 
nieder und verabschiedete sich nach den 
Neuwahlen in die verdiente „Obmann-Pen-
sion". Zuvor aber wurde Max Gieselbrecht 
noch von Landesobmann Werner Huber 
und Landesgeschäftsführer Franz Himmer 
in Würdigung und Wertschätzung der Ver-



dienste um den Verein Vorarlberg 50plus 
die goldene Ehrennadel mit Ehrenurkunde 
verliehen, vom Verein wurde er zum Ehre-
nobmann ernannt.

Noch weitere sechs verdiente Mitglieder 
wurden geehrt und erhielten das silberne 
Ehrenzeichen: Peter Bereuter, Stefanie 
Nenning, Inge Natter, Friedl Hagspiel, Anni 
Natter und Maria Hagspiel.

Ein weiterer Schwerpunkt der JHV bilde-
ten die Neuwahlen des Vereinsvorstandes.
Peter Bereuter (Obmannstellvertreter), 
Monika Dorner (Kassier), Ferry Orschulik 
(Homepage-Administrator und Beirat), 
Anni Natter (Beirat) und Josef-Peter Nuss-
baumer (Beirat) boten ihre Dienste für wei-
tere 2 bzw. 4 Jahre an und wurden einstim-
mig wiedergewählt. 

Max Gieselbrecht schlug Dr. Ingrid Hader-
er-Matt (seit 2014 Mitglied des Vereins) als 
neue Obfrau vor. Die Wahl erfolgte ein-
stimmig und wurde von der neuen Obfrau 
gerne angenommen. Über den Zuspruch 
und den Applaus der Mitglieder hat sich die 
neue Obfrau sehr gefreut. Sie versichert, 
diese ehrenamtliche Tätigkeit sofort mit 
viel Schwung und Elan auszunehmen. 

Maria Nussbaumer und aLR Erich Schwär-
zler wurden als neue Beiräte vorgeschlagen 
und im Weiteren einstimmig gewählt. Ein 
großes Dankeschön gebührt den ausschei-
denden Funktionärinnen, Maria Hagspiel 
(Schriftführerin seit 2014) und Inge Natter 
(Beirat). Maria Hagspiel war als Schriftführe-
rin einzigartig und hinterlässt eine schwer 
zu füllende Lücke.

Am Ende des umfangreichen Tagespro-
gramms wünschte der scheidende Ob-
mann Max Gieselbrecht allen Anwesenden 
Gesundheit, dem neuen Vorstand viel Spaß 
und Freude bei der Arbeit und lud alle Teil-
nehmer zu Bratwurst und Kartoffelsalat ein.
Einige Besucher nutzten die Gelegenheit, 
bis spät in die Nacht in gemütlicher Runde 
zusammen sein zu können.

Fotos: Maria Hagspiel
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Mit dem Rad über die Alpen bis ans Meer

Radausflug 

Ab Salzburg radelten sie der Salzach ent-
lang vorbei an Hallein und weiter nach St. 
Johann im Pongau. Am nächsten Tag führte 
sie der Weg in das Gasteiner Tal nach Bad 
Gastein und Böckstein. Von hier brachte sie 
der Shuttlezug durch die Tauernschleuse 
nach Mallnitz und nach der Bahnfahrt ging 
es hinunter in das Mölltal nach Obervellach. 
Durch eine beindruckende Hochgebirgs-
landschaft gelangten sie am nächsten Tag 
bei Möllbrücke in das sonnige Drautal  nach 
Spittal  a. d. Drau und weiter nach Villach, 
wo sie übernachteten. Kurz hinter Villach, 
bedankte sich die Gruppe in der Wallfahrt-
skirche Maria Gail mit ein paar Marienlied-
ern für die bisher unfall- und pannenfreie 
Radreise. 

Nach der Umrundung des Faakersees 
ging es entlang der Gail weiter nach Arn-
oldstein, zum Tagesziel Tarvisio. Am näch-
sten Tag stand die Königsetappe auf dem 
Programm. 106 km waren zu bewältigen 
- von Tarvisio nach Udine, der Hauptstadt 
der Provinz Friaul. Ab Tarvisio führt die 
Radroute, traumhaft schön, auf einer alten 
stillgelegten Eisenbahnlinie durch das wild 
zerklüftete Kanaltal, 45 km immer leicht 
bergab. Am Ende des Tales wurde Venzone 
besucht. Venzone, das 1976 durch ein Erd-
beben fast völlig zerstört wurde erstrahlt 
heute, nach über 20 jähriger Aufbauzeit, 
wieder im alten Glanz. Nach Gemona er-

reichte die Gruppe Udine, die quirlige 
Hauptstadt der Provinz Friaul. Am letzten 
Tag standen noch einige Höhepunkte auf 
dem Programm: die Festungsstadt Pal-
manova und die alte Römerstadt Aquileia. 
Alle warteten dann gespannt auf den Au-
genblick, an dem das Meer zum ersten Mal 
zu sehen ist. Am Nachmittag war es soweit, 
was für ein Gefühl. Über einen 4 km langen 
Damm rollten die Teilnehmer dann nach 
Grado. Auf der Promenade in Grado wurde 
das Meer begrüßt und ein Traum erfüllte 
sich – mit dem Rad über die Alpen bis ans 
Meer. 

Die gesamte Radgruppe bestand aus 36 
Personen. Geradelt wurde in drei 12er Grup-
pen. Ein besonderer Dank geht an die Or-
ganisatoren dieser Radreise, den Busfahr-
ern und den Begleitern.

Der Alpe-Adria-Radweg: Ein grenzüber-
schreitender Radweg, der die Alpen über-
windet und das mitteleuropäische Rad-
wegenetz direkt mit der Adria verbindet. 
Offiziell ist der Alpe Adria Radweg seit der 
Saison 2012 befahrbar. Die Gesamtlänge 
des Hauptradweges beträgt rund 410 km. 
Insgesamt sind von Salzburg bis Grado 
2.417 Höhenmeter bergauf bzw. 2.842 ber-
gab zu bewältigen.  

Fotos & Text: Klaus Riedl

Diesen Traum erfüllten sich diesen Sommer 10 Bewohner aus Lingenau. Auf dem 
über 400 km langen Alpe Adria Radweg fuhren sie von Salzburg aus in einer 
Woche durch den Nationalpark Hohe Tauern nach Kärnten und weiter in den son-
nigen Süden nach Italien, bis an die Adria. 



Rotenbergmesse & Agape für Probst Backovsky

Pfarre Lingenau

„Gemeinsam Gott loben und danken“ 
am Rotenberg
Bei herrlichem Wetter durften wir wieder 
gemeinsam einen Gottesdienst am Roten-
berg erleben. Aus allen Himmelrichtungen 
– ob zu Fuß, per Rad oder mit dem Auto 
– versammelte sich die Bevölkerung von 
Langenegg, Krumbach und Lingenau am 
wunderbaren Platz bei der Linde. 

Durch das Verbindungsteam wurden die 
einzelnen Dienste bereits im Vorfeld ver-
teilt, wodurch die Messfeier erneut zu ei-
nem schönen Miteinander wurde. Ein 
Bläserensemble des MV Langenegg über-
nahm dabei die musikalische Gestaltung 
an der Seite von Pfarrer Josef. Beim an-
schließenden Frühschoppen wurden alle 
Besucher:innen vom Theaterverein Lan-
genegg gut verpflegt. 

Dabei fanden schöne Begegnungen und 
besondere Gespräche zwischen jung und 
alt statt, während das „Trio – Musik Pur“ 
den geselligen Teil musikalisch umrahmte. 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ allen, die 
zum gemeinsamen Gelingen der alljähr-
lichen „Rotenberg-Messe“ beitragen ha-
ben!

Agape für Propst em. Bernhard Back-
ovsky
Unser lieber Propst emeritus Bernhard 
Backovsky (Stift Klosterneuburg) beging 
am 2.1.2023 seinen 80. Geburtstag. Wir 
freuten uns sehr, dass er von Ende Ok-
tober bis Mitte November 2023 wieder 
Gast in Lingenau war. Seinen Geburtstag 
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feierten wir gemeinsam am 29.10.2023 
nach. Zu diesem Anlass waren alle nach 
der Sonntagsmesse zu einer gemütli-
chen Agape mit Wein und selbstgeback-
enen Brötchen (Danke den Bäckerinnen) 
im Kulturraum eingeladen. Pfr. Josef 
Walter und Bgm. Philipp Fasser über-
brachten die Glückwünsche der Pfarre 
und der Gemeinde und wünschten ihm 
viel Gesundheit, Glück und Segen.

Propst em. Bernhard verbringt schon ca. 
60 Jahre seinen Urlaub in Lingenau und 
ist uns sehr ans Herz gewachsen. Wir 
danken ihm für alles, was er in unserer 

Bereits Tradition hat das Hans-Dorfner-
Fußballcamp am Ende der Sommerfer-
ien in Hittisau und Lingenau, organisiert 
vom Fußballnachwuchszentrum Vorder-
wald. Beim FNZ sind vom FC Rotenberg 
79 Kinder aktiv dabei. Knapp 100 Kinder 
nahmen auch in diesem Jahr wieder teil 
und erlebten spannende vier Tage. 

Fußballcamp FNZ Vorderwald Sommer 2023

FC Rotenberg

Am Dienstag und Mittwoch traini-
erten die Kinder bei sehr warmen 
Temperaturen auf dem Kunstrasen in 
Hittisau, wodurch die Abkühlung im 
Schwimmbad nebenan während der 
Mittagspause sehr gelegen kam. Den 
Donnerstag und Freitag verbrachten 
die Kinder dann auf dem Lingenauer 
Fußballplatz und schlossen das Camp 
mit einem Abschlussturnier am Freitag 
Nachmittag ab. 

Vielen Dank an alle Kinder für die rege 
Teilnahme, an alle Eltern für die Fahrt-
dienste, an die Trainer, an die Nach-
wuchsleiter der Vereine, an unseren 
FNZ-Leiter Jürgen Schwarzhans für die 
Organisation und an alle freiwilligen 
Helfer und Helferinnen, ohne die so ein 
Camp nicht möglich wäre. Danke! 

Foto: Patrick Maldoner

Pfarrgemeinde Gutes gewirkt und was er 
uns an Herzlichkeit, Liebe und Gottver-
trauen geschenkt hat.

Fotos: Annette Sohler 



Jahreshauptversammlung am 29.09.2023

Kirchenchor

Mit einem feinen Abendessen im Gasthof 
Traube wurde die Jahreshauptver-
sammlung eröffnet. Am Beginn las Ob-
mann Klaus Riedl aus den Memoiren un-
seres langjährigen Bass-Sängers Dr. Hannes 
Stecher, der am 16. Juli 2023 verstorben ist.
Der derzeitige Mitgliederstand des Kirch-
enchores beträgt 28. Anna Karina Aichele 
und Sarah Kepp sind die neuesten und zu-
gleich jüngsten Mitglieder unseres Vereins. 
Darüber freuen wir uns sehr!

Rückblick: 
Ein Höhepunkt des vergangenen Säng-
erjahres war die musikalische Gestaltung 
des Cäciliensonntags mit einem Projek-
tchor (17 GastsängerInnen). Die Gospel-
messe Body+Soul fand allseits guten An-
klang, sowohl bei den SängerInnen als 
auch bei der Zuhörerschaft. Es war dann 
eine Freude, diese Messe anlässlich des 
Chorausfluges in der modernen Herz-Jesu-
Kirche in München noch einmal zu singen.
Ein weiteres Highlight war das Jubiläum-
skonzert “150 Jahre Kirchenchor & 10 Jahre 
Rieger Orgel” im heurigen Frühjahr. Musi-
kalische Menschen  aus unserem Dorf - 
jüngere und ältere - haben ein buntes Pro-
gramm gestaltet, das sie vor voller Kirche 
präsentieren durften.  Im Kulturraum wurde 
dieses “Geburtstagsfest” dann miteinander 
gefeiert. 

Drei Chormitglieder wurden bei der Ver-
sammlung geehrt und durften sich über 
ein Geschenk freuen: Herbert Steurer, 30 

Jahre Kirchenchor Lingenau, Verleihung 
der Ehrenmitgliedschaft, Rosa Herburg-
er,  40 Jahre Kirchenchor Lingenau, Hans 
Moosbrugger, 40 Jahre in verschiedenen 
Kirchenchören

Alle drei Jahre stehen Wahlen auf der Tage-
sordnung. Obmann Klaus Riedl, Chronist 
Hans Moosbrugger und Beirat Hiltrud Wild 
haben ihre Ämter zurückgelegt.
 
Neuer Chor-Vorstand (ab 29.09.2023):
o  Obfrau: Elisabeth Rüf-Küer
o  Obfrau-Stellvertreterin: Ulli Fehr
o  Kassierin: Andrea Lässer
o  Chronistin: Anna Karina Aichele
o  Schriftführerin: Beatrix Schwärzler
o  Beirat: Norbert Willi
o  Beirat: Nina Wild

In einer Vorschau gibt Chorleiterin 
Irmtraud Einblick auf die Aktivitäten 
des Vereinsjahres.
Neben Gottesdienstgestaltungen an Aller-
heiligen, Cäciliensonntag, Christmette, Kar-
freitag, Ostersonntag, Pfingstsonntag und 
Patrozinium nimmt der Chor am Singsemi-
nar des Chorverbandes teil (Messgestal-
tung am 21. Jänner 2024) sowie beim Chor-
fenster in Schwarzenberg am 09. März 2024 
(Konzert mit 9 Chören aus dem Bregenzer-
wald). Beim Adventmarkt bietet der Chor 
wieder Glühwein, Kinderpunsch und Waf-
feln an und gestaltet tags darauf das Ad-
ventkonzert des Trachtenverbandes mit. 
Weiters ist der Kirchenchor eingeladen, bei 
der Marienwallfahrt am 26. Mai 2024 in der 
Basilika Maria Bildstein den Gottesdienst 
musikalisch zu gestalten.

Der Kirchenchor bedankt sich bei der Ge-
meinde und der Pfarrgemeinde für die fi-
nanzielle Unterstützung des Vereins und 
auch bei allen Menschen im Dorf, die un-
serem Chor wohlgesonnen sind. Das Kirch-
enopfer des Cäciliensonntags nimmt der 
Chor immer sehr gerne entgegen. Vielen 
herzlichen Dank dafür!

v.l.n.r. Beatrix Schwärzler, Andrea 
Lässer, Ulli Fehr, Irmtraud Köb, 
Nina Wild, Elisabeth Rüf-Küer, 

Norbert Willi, Anna Karina 
Aichele
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Eassa und Riasa

Krankenpflegeverein & MOHI

Im Jahre 2011 wurde der „Gemeinsame 
Mittagstisch“ für Senioren sowie ältere 
und alleinstehende Menschen ins Le-
ben gerufen.

Es soll dies ein Angebot gegen Vereinsa-
mung sein, Kontakte ermöglichen und 
pflegende Angehörige entlasten.

Wir treffen uns einmal im Monat, jew-
eils am zweiten Mittwoch, zum ge-
meinsamen Mittagessen. Es besteht die 
Möglichkeit, das Menü zu konsumieren 
oder etwas aus der Speisekarte auszu-
wählen. Die Kosten sind von jedem Teil-
nehmer zu übernehmen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Sollte eine 
Fahrmöglichkeit benötigt werden, bitte 
bei Luise Meusburger, Tel. 0664 2059551 
melden.

Es ist einfach nett in geselliger Runde 
miteinander zu essen, vielleicht ergibt 
sich auch noch die Möglichkeit für einen 
gemütlichen Jass.

Die Termine werden im Gemeindefalter 
und eine Woche davor im Gemeindeb-
latt bekannt gegeben.

Wir vom Krankenpflegeverein und Mohi, 
sowie die Gastwirte, würden uns sehr 
freuen, wenn wir wieder viele Teilne-
hmer zum „Eassa und Riasa“ begrüßen 
können.

Für die kommende Adventzeit möchten 
wir euch ein paar Gedanken von Phil 
Bosmans mitgeben.

JA ZUM LEBEN
„Leben heißt, Menschen und Dinge 
umarmen, und heißt, wieder loslassen, 
dass sie grünen und blühen vor Gottes 
Angesicht“.

Unser aller Leben ist ein Loslassen. Lo-
slassen von Vertrautem, von Liebge-
wonnenem, ja auch von Menschen, die 
mit uns gelebt haben.

„Leben heißt, dankbar sein für das Licht 
und die Liebe, für die Wärme und Zärtli-
chkeit, die in Menschen und Dingen so 
einfach gegeben sind“.

Gerade unsere kranken Menschen sind 
mit Dankbarkeit erfüllt, wenn sie Wärme 
und Liebe erfahren dürfen. Schenken 
wir diesen Menschen einen Besuch, ein 
freundliches Wort, ein Lächeln.

„Leben heißt, alles ansehen als Gottes 
Gabe, alles seine Gabe sein lassen, nichts 
und niemand besitzen, und jauchzen 
über jeden Stern, der vom Himmel fällt.“

Im Älter werden und bei Krankheit wird 
uns Menschen vermehrt bewusst, dass 
jeder Stern, der vom Himmel fällt, ein 
Geschenk ist. 

Sterne können helfende Hände, gute 
Worte und mitfühlende Menschen sein.

Mit diesen Gedanken von Phil Bos-
mans wünschen wir besonders unseren 
kranken  Menschen in unserer Gemein-
de und euch allen einen besinnlichen 
Advent und eine tiefe Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest.

Der Vorstand       

Foto: Pixabay.com

Blickpunkt Dezember 2023 I 47



Bericht

Bäuerinnen 

Auszeichnungen
Für die gute Prämierung von Käse- und 
Milchprodukten in Wieselburg durften wir 
wieder im Sennereiladen dekorieren. Wir 
gratulieren unseren Sennern zur Auszeich-
nung in Gold für zwei Bergkäsesorten, sow-
ie für "das Kasermandl" in Gold 2023 für den 
Emmentaler.

Rubach
Bei strahlendem Sonnenschein durften 
wir am 9.9.2023 die Älplar und das Vieh der 
Alpe Ruback in Lingenau begrüßen. Wir 
verpflegten alle Hungrigen und Durstigen 
mit Leberkäse, Limo, Kaffee & Kuchen. Es 
war ein sehr schöner Tag und wir bedanken 
uns auch noch bei allen fürs zur Verfügung 
stellen des Platzes.

Ausflug
Unser diesjährige Ausflug fand am 6. Ok-
tober statt. Um 8.45 Uhr ging es vom Dorf-
platz los in den hinteren Bregenzerwald. 
In Au angekommen wurden wir auf dem 
Hof von Daniela und Martin Kohler „Kohler 

Joghurt“ schon erwartet. Martin zeigte 
uns zuerst den Stall bevor es dann in die 
Hofsennerei ging. Dort erklärte er uns die 
Topfen-, Joghurt-, Aufstrichproduktion 
sehr ausführlich. Wir durften natürlich die 
Köstlichkeiten kosten. Nach dem leckeren 
Mittagessen im Hotel Schiff ging es dann zu 
Fuß ins „Holdamoos“. Dort wurden wir von 
Annemarie Bär durch die Welt der Kräuter 
begleitet.  Auf diesem Rundweg durften 
wir sehr interessantes über jede einzelne 
Pflanze am Wegrand erfahren. Eine kurze 
Hüttenbesichtigung ging sich noch aus 
bevor wir im Gasthaus Sägerstüble mit Kaf-
fee und Kuchen verwöhnt wurden. Danach 
ging es weiter ins Barockbaumeistermu-
seum. Hier wurden wir durch die vielen 
Geschichten der Barockbaumeisterfamil-
ien und deren Klosterbauten geführt. Zum 
Abschluss war es uns ein Anliegen, in der 
Rehmerkirche noch Inne zu halten. Vielen 
Dank allen Teilnehmerinnen die diesen 
wunderschönen Herbsttag mit uns genos-
sen haben.

Fotos: Claudia Schwärzler
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Am 21. Oktober fand auch dieses Jahr 
wieder die traditionelle Viehausstellung 
statt. Dazu war wie immer die gesamte 
Dorfbevölkerung recht herzlich einge-
laden. 

Die Ausstellung fand bei durchwachse-
nem Wetter auf der Wiese von Stefan 
Schwärzler in der Parzelle Hehl und die 
Bewirtung bei Florian Fuchs auf dessen 
Vorplatz statt. Reinold Hiller und sein 
Team verpflegten die Zuschauer mit 
Grillsachen vom dorfeigenen Fleisch. In 
13 Gruppen wurden 227 Stück Vieh von 
den Preisrichtern Georg Freuis und Lor-
enz Bickel gereiht und prämiert. 

Anziehungspunkt für Groß und Klein 
waren auch dieses Jahr wieder die drei 
Kälbergruppen wo die Kälbchen von 
den Kindern vorgeführt wurden.

Fotos: Peter Moser

Viehausstellung am 21. Oktober

Viehzuchtverein
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Zunftbuch-Übergabe & Kumm iar

Handwerkerzunft

Am 14. November 2023 übergab die Zun-
ftmeisterin Cornelia Faißt die Bücher, 
Chroniken und Protokolle der Lingenauer 
Handwerkerzunft an Katrin Netter vom 
Bregenzerwald Archiv in Egg. Damit kann 
sichergestellt werden, dass die bis zu 350 
Jahre alten Unterlagen auch für die Zuku-
nft gesichert und zugänglich bleiben – die 
Bücher bleiben aber im Besitz der Zunft. 
Nach der Inventarisierung, die aber noch 
einige Wochen dauern wird, ist es dann 
möglich im Bregenzerwald Archiv über die 
Lingenauer Handwerkerzunft und deren 
HandwerkerInnen mehr zu erfahren.

 

Unter anderem befindet sich in dem noch 
ältesten erhalten Lingenauer Zunftbuch 
von 1672 ein neuerer Vermerk, der auf das 
im 2. Weltkrieg verschwundene 1. Zunft-
buch aus dem Jahre 1659 hinweist – dem 
Gründungsjahr der Handwerkerzunft Lin-
genau. 

Rückblick – Ausblick KUMM IAR
Am 13. Mai 2023 fand der 1. Tag der offenen 
Lingenauer Betriebe – KUMM IAR im Gewer-
begebiet mit insgesamt 12 Betrieben statt. 
Nach dem der Regen stoppte, strömten 
die BesucherInnen zu den Betrieben und 
Besichtigungen. Ein besonderes Highlight 
war die Ausstellung: Altes Handwerk in der 
ehem. Schreinerei Sutterlüty. In der noch 
existierenden Tischlerei konnten alte und 
rare Werkzeuge sowie Werkstücke besi-
chtigt werden. Zusätzlich kümmerte sich 
die Handwerkerzunft Lingenau um das 
leibliche Wohl und die Kinderwerkstatt, in 
der die Kinder unterschiedliche handwerk-
liche Techniken kennenlernen konnten. 

Wir haben bereits mit der Planung für den 
2. Tag der offenen Lingenauer Betriebe 
im Frühjahr 2024 gestartet und planen 
wieder einen Rundgang sowie eine Kinder-
werkstatt und eine Ausstellung zum alten 
Handwerk – aber mehr dazu im nächsten 
Blickpunkt.

Fotos: Veronika Sutterlüty, 
Cornelia Faißt & Moser Media



FROHE WEIHNACHTEN
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